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oufſéu 210. Halle, Donnerstag den 8. September 1864.
Hierzu zwei Heilagen.

ig i iten. Nach einer Kieler Depeſche der H. B H.“ iſt das großes Aufgret, n ſhee e ee teung ver ſehen erregende Verbot der von dem bekannten Theologen Baumgar
öffentlicht den Wortlaut der von der Verſammlung Schles wig Hol ten beabſichtigten Vorleſungen durch Hrn. v. Zedlitz veranlaßt worden.
ſeinſchet nicht ritterſchaftlicher Gutsbeſitzer am 3. d. beſchloſſenen Re Alle Univerſitätsſachen werden gemeinſchaftlich durch die Behörden bei
pſolntion Dieſelbe ſpricht nächſt dem Danke an die deutſchen Groß der Herzogthümer behandelt
mächte die Erwartung aus daß Herzog Friedrich baldmöglichſt aner Ueber die in der letzten Bundestagsſitzung zur Vorlage gebrachte

bſt kannt werde erklärt ſich für die Aufnahme Schleswigs in den deut Auguſtenburgiſche Begründungsſchrift wird folgendes Nähere
ſchen Bund und für den Anſchluß an Preußen giebt den Befürchtun mitgetheilt Die Denkſchrift ſtellt ſich nach einem Hinweis auf die
gen vor einer Ueberbürdung des Landes mit Schulden Ausdruck und wiſſenſchaftlichen Schriften und auf das „klare und umfaſſenden Ve

E. Hat ſchlieglich, daß wenn wider Erwarten vor dem Regierungsantritt tum, das aus dem Schooße der Bundesverſammlung ſelbſt über die
Herzog Friedrichs die Einſetzung einer neuen Regierung unvermeidlich, ſchwebende Streitfrage hervorgegangen die Aufgabe in zuſammen

zum Hierzu die Mitwirkung der Stande erforderlich ſei. faſſender Weiſe zu erörtern: J. Die poſitive Begründung des Erbfolge
Hamburg d. 6. Septbr. (Tel.) Die „Aarhuſer Amtsztg.“ rechts des Herzogs Friedrich auf SchleswigHolſtein; I die Anerken

veröffentlicht eine Bekanntmachung des Generallieutenant Vogel von Augen welche dieſes Erbfolgerecht in dem Oldenburgiſchen Fürſten
Falkenſtein vom 1. September, welche zur Erleichterung des inneren hauſe ſelbſt und bei den Ständen des Landes gefunden hat z l. und

Verkehrs geſtattet, daß Verpflegungsgegenſtände, deren Ausfuhr verbo IV. diejenigen. Einwendungen welche dem Erbfolgerechte des Herzogs
ten iſt, aus allen Häfen Jütlands mit der Beſtimmung zur Wieder Friedrich theils in Betreff des Ganzen theils in Betreff einzelner

zum einfuhr in einem an der Küſte des Jürtiſchen Feſtlandes belegenen Ha Theile Schleswig Holſteins entgegen geſetzt worden ſind. Die Denk
fen und gegen Stellung einer Caution, bis die Wiedereinfuhr nachge ſchrift ſchließt mit dem Satze: „Aus dem Vorſtehenden ergiebt ſich,

r. wieſen iſt, ausgeführt werden. Einer ferneren Bekanntmachung des daß der Herzog Friedrich nach dem Tode Sr. Majeſtät weiland Kö
Sohn Senerollieutengnt Vogel von Falkenſtein vom Z. d. zufolge müſſen alle nigHerzogs Friedrich VII zur Regierung der Herzogthümer Schleswig
gen Berichte der Behörden und Geſuche an das Militairgouvernement in Holſtein berufen iſt. Hierauf folgt eine Reihe Anmerkungen, zumeiſt
i deutſcher Sprache abgefaßt ſein. Hinweiſungen auf Quellen. Als Urkunden, deren größter Theil von

B. Hamburg d. 6 Sept. (Tel.) Die „Börſenhalle“ theilt aus den Gegnern der Herzogthümer versffenruicht worden liegen der Denr
zuverläſſigſter Quelle mit, daß die von den Zeitungen gebrachte Nach ſchrift bei: Königs Friedrichs I. Theilungsreceß mit Herzog Jo
Licht: „es würden gemäß Senatsentſchließung fernerhin ſowohl zurück hann dem Jüngern vom 27. Januar 1564 (notariell beglaubigte Ab

r. kehrenden wie einmarſchirenden Preußen in Hamburg keine Quartiere ſchrift); 2) herzoglich SchleswigHolſteinSonderburgiſches Primogeni
angewieſen werden“, jeder Begründung entbehre. turſtatut vom 17. December 1633 (Original) 3) König Friedrichs III.
an Antrag an Herzog Joachim Ernſt zu SchleswigHolſteinSonderburg

Der „Kreuzzeitung“ wird aus Wien vom 4. Septbr. berichtet
Es gewinnt den Anſchein daß die Conferenz- Verhandlungen
ſich ungemein in die Länge ziehen werden. Die nächſte Sitzung iſt

nicht nur noch nicht feſtgeſetzt, ſondern es iſt auch kein Anhaltspunkt
t. vorhanden, um etwas zu beſtimmen, wann ſie ſich werde feſtſetzen laſ
voſe ſen. Müßig ſind die Conferenz Bevollmächtigten inzwiſchen freilich nicht.

Es werden häufig Vorbeſprechungen gepflogen, doch verlautet nichts
davon, daß ſie bisher irgend einen die Sache weſentlich fördernden Er
folg gehabt hätten. Die Däniſchen Mitglieder der Conferenz halten

den Telegraphen fortwährend in Thätigkeit, indem ſie wegen Vervoll
ſtändigung ihrer Jnſtruktionen unausgeſetzt mit dem Kopenhagener Ca
binet correſpondiren. Es wird aller Energie der Deutſchen Großmächte

bedürfen, um den Dänen zu beweiſen, daß ſie durch Verſchleppung ihrer
Sache nicht nützen können.

Die Reſolutionen, welche gegen das Jnterim und die Vertretung
der Herzogthümer durch Scheel Pleſſen an verſchiedenen Orten der

Herzogthümer beſchloſſen werden, mehren ſich. Es liegen ſolche gegen
wärtig wieder vor aus Auguſtenburg, Grünholz in Angeln, Flintbeck,

Preetz, Stellau und anderen Orten. Ueberall erklären die Vereine
gleichzeitig treues Feſthalten an Herzog Friedrich VII.

Kiel, d. 3. Septbr. Die Verſammlung der nicht zum Korps
der Ritterſchaft gehörenden Gutsbeſitzer hat heute Mittag ſtattgefun
den. Es waren 31 Gutsbeſitzer (2 in Vollmacht) vertreten. Zur Ver
badlung gelangte zunächſt das an die Korporation gerichtete Schreiben
der Ritterſchaft, durch welches zum Anſchluß an die bekannte Erklä
rung der Ritterſchaft von 8. Aug. aufgefordert ward. Nach ſtattge
habter Debatte ward der Beſchluß gegen eine Minorität von 9 abge
lehnt. Darauf kam eine von der ſtändigen Deputation proponirte Er
klärung, welche ſich im Weſentlichen der Erklärung des „Städtetags“
anſchließt, zur Verhandlung und ward gegen eine Minorität von 6
ren angenommen. Dieſe Erklärung wird in einer Eingabe an die
Commiſſare des Bundes und der deutſchen Großmächte überreicht werden.

Plön vom 5. November 1665 (Original); 4) Kaiſer Franz J. Confir
mationsurkunde der zwiſchen König Friedrich V. und Herzog Friedrich
Karl von Schleswig Holſtein Sonderburg Plön vom 29. November
1756 geſchloſſenen Erbvertrags vom 5. März 1761 (Original) 5) Schrei
ben des Prinzen Friedrich Chriſtian zu Schleswig-Holſtein an den Kö
nig Friedrich VII. von Dänemark vom 15. Januar 1859 (Abſchrift).

Die Frankfurter „Autogr. Correſp.“ meldet unter dem 2. Sept.
Für Schleswig Holſtein iſt bei der Commiſſion des Sechsunddrei
ßiger Ausſchuſſes die neulich angekündigte Sendung aus Kalifornien
nunmehr eingetroffen. Sie beträgt einſtweilen ca. 13,600 Fl. eine
weitere, darunter 1000 Fl. aus Sacramento, wird nachfolgen. Der
weitaus größte Theil des jetzt überſandten Betrags iſt in San Fran
cisco zuſammengekommen nur etwa 6 700 Fl. ſind aus dem Jn
nern Kaliforniens. Dieſe eine Stadt im fernen Weſten hätte alſo un
gefähr vier Mal ſo viel an freiwilligen Steuern für SchleswigHolſtein
aufgebracht, als das ganze große Oeſterreich. Ferner iſt der geſchäfts
leitenden Commiſſion eine Sendung von 513 Thlr. aus Rangoon i
Hinter Jndien (Britiſch Birman) zugegangen welche Summe ganz
allein der dortige, aus nur wenigen Mitgliedern beſtehende deutſche
Billardklub zuſammengebracht hat. Für die Kriegsbeſchädigten
in Schleswig und Alſen hat die geſchäftsleitende Commiſſion den in der
letzten Zeit an das Hamburger Comité geſandten 27,500 Fl. die wei
tere Summe von 20,000 Fl. nachfolgen laſſen.

Berlin, d. 6. Septbr. Se. Majeſtät der König haben gerubt,
nachbenannten Mannſchaften und zwar vom Aviſo „Pr. Adler
dem Feuerwerker Bohlmann, dem Maſchiniſten Groth, dem Booté
mannsmaat 2. Klaſſe, Rueck und dem Matroſen 3. Klaſſe, Spann;
vom Dampf-Kanonenboot „Baſilisk“ dem Maſchiniſten Willa
towsky, dem Feuerwerksmaat 1. Klaſſe, Schubert und dem Matro
ſen 4. Klaſſe, Kraeft; ſowie vom Dampf Kanonenboot „Blitz
dem Maſchiniſten Morgenſtern, dem Bootsmannsmaat 1. Klaſſe,



Lutter und dem Matroſen 1. Klaſſe, Zeuſchner, welche ſich in dem
Seegefechte am 9. Mai d. J. bei Helgoland ausgezeichnet haben das
Militair Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu verleihen.

Se. Majeſtät der König kehrt, wie man erfährt, am nächſten
Sonntag aus Baden Baden nach Berlin zurück. Die Miniſter v. Bis
marck und v. Roon, ſowie die Chefs des Civil- und Militärkabinets
werden bereits am Sonnabend Morgens hier eintreffen.

Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ war der Kriegsminiſter v. Roon
nicht, wie Pariſer Blätter melden, mit einer Einladung an den Kai
ſer Napoleon zu einer Zuſammenkunft beauftragt ſeine Reiſe hatte
keinen andern Zweck, als ſich über die franzöſiſche Armee und Marine
näher zu unterrichten. Das miniſterielle Blatt fügt hinzu: Wenn
Herr v. Roon bei dieſer Gelegenheit ſich zum Organ jener freundnach
barlichen Geſinnungen machte, auf welche die franzöſiſche Politik ſo
vollgültigen Anſpruch hat, ſo erſcheint uns dies nur als ſelbſtverſtänd
lich, und wenn ſich hieran die Verabredung einer Zuſammenkunft bei
der Souveräne knüpfte, ſo würden wir darin eben nur das Verlan
r beider Monarchen ſehen, jenen Gefühlen perſönlich Ausdruck zu
geben.

Die franzöſiſchen officiöſen Journale dementiren jetzt auch in aller
Form das Gerücht von einer Zuſammenkunft des Königs Wilhelm
von Preußen mit Kaiſer Napsleon. Kriegsminiſter v. Roon
habe keinerlei Propoſitionen zu machen gehabt.

Wie die Provinzialzeitungen melden ſind die aus Schleswig heim
kehrenden Reſerven überall von der Bevölkerung mit großem Jubel
empfangen worden.

Der Abgeordnete, Kreisgerichts Director Calow, der bekanntlich
im Wege des DisciplinarVerfahrens von Sorau nach Gleiwitz verſetzt
worden war, hat zum 1. October die erbetene Dienſtentlaſſung mit

Penſion erhalten. sJm Verlag von Franz Duncker ſoll mit dem 1. Octbr. d. J.
ein wohlfeiles politiſches Wochenblatt unter dem Titel „Die Ver
faſſung“ erſcheinen welches die inneren und äußeren Tagesfragen
in volksthümlicher Weiſe beſprechen wird.

Wie die „Spen. Ztg.“ mittheilt, hat das hieſige Magiſtrats Col
legium ſich nicht veranlaßt gefunden, die Conferenz in Wien zur Bera
thung des Statutenentwurfs für den allgemeinen deutſchen Städtetag
zu beſchicken, und werden die Deputirten der übrigen Städte daher
ohne Berlin mit der Conſtituirung vorgehen müſſen.

Polenprozeß. Sitzung vom 5. September. Nach Eröffnung
der Sitzung ſtellt der Rechtsanwalt Janecki den Antrag, da der Ge
richtshof die Vorladung des Diktators Langiewicz abgelehnt habe, den
ſelben nunmehr durch Requiſition der öſterreichiſchen Gerichte verneh
men zu laſſen. Er begründet dieſen Antrag, über welchen ſich eine
lange Debatte erhebt, an welcher ſich der Oberſtaatsanwalt, Prof.
Gneiſt, Rechtsanwalt Lent und Elven betheiligen. Der Gerichts
hof behält ſich den Beſchluß über dieſen Antrag bis nach der Pauſe
vor. Es wird hierauf die Kammerfrau der Gräfin Dzialynska,
Madame Lelisvre aus Paris vernommen. Sie ſagt aus, daß ſie
zwei Tage vor ihrer Abreiſe nach Paris von Herrn v. Guttry einen
leinenen Beutel mit Papieren zur Aufbewahrung erhalten und dieſen
Beutel bei ihrer Abreiſe an den Grafen Dzialynskt gegeben habe. Die
darin enthalten geweſenen Papiere habe ſie nicht geleſen. Der Schnei
derlehrling Michalski, von der Vertheidigung darüber zum Beweiſe
vorgeſchlagen daß nach beſtimmten Aeußerungen im Lager der Auf
ſtand nicht gegen Preußen gerichtet geweſen ſei, vermag nichts genaue
res zu bekunden, dagegen wird die Ausſage des Gymnaſiaſten Za

leski vorgeleſen, welcher bekundet, daß von einer Abreißung der Pro
vinz Poſen von Preußen nicht die Rede geweſen ſei. Jn Bezug
auf den am Anfang der Sitzung geſtellten Antrag faßte der Gerichts
hof folgenden Beſchluß „Der Ankrag auf kommiſſariſche ſowohl wie
auf informatoriſche Vernehmung des Langiewicz wird aus den früher
publizirten Gründen und weil keine äußeren Thatſachen behufs ſeiner
Vernehmung mitgetheilt ſind aus welchen ein Schluß auf die Ten
denzen gezogen werden könnte, abgelehnt. Nach der Vernehmung des
Angeklagten Boſſern aus Liegnitz, wird der Maurergeſelle Palo
zewski aus Poſen vernommen, welcher, wie er zugeſteht, wegen Dieb
ſtahls und Vagabondirens beſtraft und gegenwärtig noch in Haft iſt.
Derſelbe erklärt, daß er von dem Angeklagten Zorawski 3 Thlr. er
halten habe, doch erkannte er den Angeklagten nicht als die Perſon
wieder, die ihm das Geld gegeben habe; er bezeichnet indeſſen die Woh
nung des Angeklagten als den Ort, wo er das Geld empfangen habe.

Es folgt demnächſt die Vernehmung der Angeklagten Jaroczynski
und Matuszewski. Schluß der Sitzung 3 Uhr.

Die Leiche Laſſalle's ſoll bereits auf dem Wege nach Berlin
ſein. Die Trauerfeier im Temple unique fand unter Betheiligung
einer großen Volksmenge ſtatt. Als Redner traten Klapka, Ducom
mun und Philipp Becker auf. Ueber Laſſalle's Ende geht dem
„„Fr. Journal“ noch folgende Notiz zu: Der Student v. Rackowitz
aus Berlin, ein Walache, erſchoß Laſſalle. Fräulein v. Dönniges,
Tochter des bekannten Bairiſchen Diplomaten v. Dönniges, gab die
Veranlaſſung zu dem Duell. Es ſollte in drei Tempi gefeuert wer
den und ehe Laſſalle losdrückte, hatte er ſchon die tödtliche Kugel im
Unterleib. Vorläufig hat Herr Dr. Otto Dammer in Leipzig, bis
her Vize Präſident des von Laſſalle ins Leben gerufenen Vereins, die
Präſidentſchaft des „Allgemeinen deutſchen Arbeitervereins“ übernom
men Wie die „Tribüne“ erfährt, hat die Schweſter Laſſalle's aus
einem böhmiſchen Badeorte ihre bevorſtehende Ankunft melden laſſen,
um dann mit Zuziehung des Gerichts den Nachlaß ihres Bruders hier
zu ordnen. Derſelbe hat hier in ſeiner Wohnung in der Potsdamer
ſtraße ſeine Bibliothek und ein glänzendes Mobiliar zurückgelaſſen.
Der Gatte dieſer Dame, Herr Friedland, ein geborener Breslauer,

jetzt Beſitzer der Gaserleuchtungs- Anſtalt in Prag, iſt auf die Nach
richt von dem tragiſchen Ereigniß ſofort nach Genf geeilt.

Es iſt auffallend und dient offenbar nicht zur Beruhigung, wenn
regierungsfreundliche Blätter der neueſten Wendung der handels,
politiſchen Frage gegenüber ſich darauf beſchränken, zu verſichern,
daß der Handelsvertrag vom 2. Auguſt 1862 nicht gefährdet ſei. Die
Beſorgniſſe, welche ſich an die von Herrn v. Bismarck auf die öſter
reichiſche Oepeſche vom 28. Juli gegebene Antwort knüpfen, liegen in
der That weniger in dieſer Richtung, als in einer durchaus andern
Mit der Forderung Oeſterreichs, daß in dem Handelsvertrage zwiſchen
dem Zollverein und Oeſterreich die Zolleinigung als Ziel aufgeſtellt
werde, und mit dem Eingehen Preußens auf Unterhandlungen über
dieſen Punkt iſt, wie die „Oſtſeeztg.“ mit Recht bemerkt, „die han
delspolitiſche Frage auf einen neuen
mehr um die Verhinderung des preußiſch franzöſiſchen Vertrages vom
2. Auguſt 1862 handelt, ſondern um die Aufrechthaltung des bisheri
gen Einfluſſes Oeſterreichs auf den Zollverein trotz dieſem Vertrage,
Und dieſer Einfluß Oeſterreichs auf den Zollverein iſt es gerade, an
welchem die weitere Reform unſerer Handels Politik eben ſo ſcheitern
würde, wie in den letzten dreizehn Jahren ſeit dem Vertrage vom 7.
September 1851 (über den Anſchluß des Steuer Vereins an den Zoll
Verein). Nicht die Zoll Einigung mit Oeſterreich iſt es, was wir
fürchten, denn wir halten ſie für unmöglich aber ſobald dieſes un
mögliche Ziel abermals dem Zollverein vorgeſteckt ſein wird, ſo iſt die
unvermeidliche Folge die Wiederholung der ganzen Miſere unſerer Han
dels Politik ſeit dem Vertrage vom Februar 1853, indem damit der mit
Frankreich geſchloſſene Vertrag in ſeiner dauernden Bedeutung für un
ſere künftige Handelspolitik auf eine eben ſo untergeordnete Stufe her
abgedrückt werden würde, wie ſie faktiſch der Vertrag vom 7. Septem
ber 1851 eingenommen hat.“ Man mag über die Tragweite des Um
ſtandes, daß ſich Preußen auf dieſe Unterhandlungen eingelaſſen hat,
ſtreiten das wenigſtens wird ſich nicht wegleugnen laſſen, daß Herr
v. Bismarck das Zugeſtändniß nicht aus handelspolitiſchen, ſondern aus
politiſchen Motiven gemacht hat, und damit iſt die Trennung zwiſchen
der handelspolitiſchen und der politiſchen Frage, die bisher diesſeits mit
ſo großer Konſequenz aufrecht erhalten wurde, durchbrochen und wirwiſſe nicht, wohin wir mit ſolcher Abhängigkeit der Handelspolitit

von den Schachzügen der ſogenannten großen Politik gelangen werden.
Die Verhandlungen welche in Berlin über „die Forrbildung des

Februarvertrages“ gepflogen werden ſollen, können, ſo lange dieſſeits
nur Preußen ſich betheiligt, keinen andern als vorbereitenden Charakter
haben denn Preußen iſt nicht in der Lage, wie 1853, wo noch keine
neuen Zollvereinsverträge beſtanden, ſelbſtſtändig mit Oeſterreich abzu
ſchließen. Wenn indeß die „B. u. H.Ztg.“ in Ausſicht ſtellt, daß
bereits zu dieſen Verhandlungen die Zolloereinsregierungen hinzugezo
gen werden ſollen, welche mit Preußen die neuen Zollvereinsvertraäge
abgeſchloſſen haben, ſo ſteht dies im Widerſpruch mit Allen, was bis
her über die Schönbrunner Depeſche des Hrn. v. Bismarck bekannt
geworden iſt, Oeſterreich hatte ausſchließzliche Verhandlungen mit Preu
ßen proponirt und bisher war allerſeits angenommen daß Preußen
hierauf eingegangen ſei. Ueber die Sendung des Frhrn. v. Hock ſagt
die „Oſtd. Poſt“: „Die Entwickelung der Zollfrage ſchreitet nur lang
ſam vorwärts. Die kaiſerliche Regierung kann ſich noch immer nicht
entſchließen, ein Ziel unverrückt ins Auge zu faſſen und läßt ſich noch
immer von den entgegengeſetzten Strömungen, die ſich in dieſer Frage
bekämpfen, abwechſelnd influenziren. Nichtsdeſtoweniger ſind in den
letzten Tagen die Jnſtruktionen für den nach Berlin zu entſendenden

Bevollmächtigten ſeitens des Miniſteriums des Aeußern, des Handels
und der Finanzen endgültig feſtgeſtellt worden und zwar im Sinne
der Denkſchrift des Sektionschefs, Frhrn. v. Hock. Letzterer dürfte da
her auch wohl die ihm zugedachte Miſſion übernehmen eine Entſchei
dung darüber iſt aber bisher noch nicht getroffen Dem „Bot
ſchafter“ zufolge wird Hr. v. Hock die Miſſion übernehmen und dieſelbe
„dürfte nun keinen längeren Aufſchub erfahren.“

Aus Bremen wird der Wiener „Preſſe“ telegraphirt: Der han
noverſche Kriegsminiſter Brandis iſt in Geeſtemünde eingetroffen und
bat den öſterreichiſchen Marineofftzieren der Kriegsſchiffe Radetzky,
Friedrich, Eliſabeth und Seehund ein Banfett gegeben. Es wurden
wegen Ueberwinterung der Flottenabtheilung der Alltirten hierorts Un
terhandlungen gepflogen.

Telegraphiſche Depeſchen
Paris d. 6. Sept. Der Kaiſer wird morgen in St. Cloud

einem Miniſterrathe präſidiren. Die „Patrie“ meldet, daß die Kai
ſerin heute Abend nach Schwalbach, im Großherzogthum Naſſau, ab
reiſen und einen Monat daſelbſt zubringen wird.

London, d. 6 Septbr. Nachrichten aus Shanghai zufolge,
welche mit der Ueberlandpoſt hier eingetroffen ſind und bis zum 22.
Juli reichen, haben die Kaiſerlichen in China Kangſing genommen
Unter dem Major Gordon iſt ein Lager errichtet, zu dem Zwecke,
die chineſiſchen Truppen zum Dienſte einzuühen. Laut Nachrichten
aus NeuSeeland haben die engliſchen Truppen am 25. Juli die
Eingebornen angegriffen und geſchlagen Letztere haben einen Verſaſt
von 200 Mann.

New-York, d. 27. Auguſt. General Grant behauptet ſeine
Poſition der Weldoneiſenbahn. Dem Gerüchte von der Sendäng von
Friedenscommiſſaren nach Richmond wird officiös widerſprochea. Die
„Victoria““ iſt hier angekommen. Der wegen des Mordes in dem Ei
ſenbahnwaggon von England aus verfolgte Müller iſt arretirt worden
er hatte Uhr und Hut Brigg's, behauptete aber ſeine Unſchuld. Die
Auslieferungsprocedur iſt eingeleitet.

Punkt gebracht, indem es ſich nicht



Nach Bekanntmachungen.
wen Unſer an Größe und reichhaltiger Auswahk unübertreffliches Lager feinſter und ſolider Herren und
an Knaben-Garderoben iſt für den Herbst und Winter mit allen Reuheiten, welche nur irgend
sie eine Mode darbietet, aufs Vollſtändigſte ausgeffattet.

den Saly un W e ichengriim, Leipzigerſtr. 3.
Tat Den hochgeehrten Damen zur gefälligen Nachricht, daß wir durch perſönlich am Platze gemachte Einkäufe

unſer Oonfectionms-Gies ca t mit allen ſein Fach einſchlagenden Artikeln für Damen,
n Mädchen und Kinder für die Herbst und Wiäntersaison in ſehr bedeutender Auswahl vom

alleinfeinſten bis zum ſolideſten Genre verbvollſtändigt haben; als ganz beſonders empfehlen wir eine Aus
wahl von mehreren 100 Stück feinſte Damen- Mäntel und Paletots.

Saal W ichengriim, Leipzigerſtr. 4.

S grosge Steinstrasse Nr. 63,
empfiehlt dem hochgeehrten Publikum ein reichhaltiges Lager mo-

dern und dauerhaft gearbeiteter Meunbles in den verſchiedenen
Holzarten, und ſichert bei ſtreng reeller Bedienung anerkannt bil-

ligſte Preiſe.Gleichzeitig mache auf mein wohlaſſortirtes Lager von ar
h mor-Wippsachen aufmerkſam.

Transport der Meubles nach außerhalb wird ſtets übernommen.

Den Empfang von Herbſt- und WinterKleiderſtoffen, Shawls
und DoppelTüchern in großer und geſchmackvoller Auswahl, ſowie Mäntel,
Paletots und Jacken in allen Größen, zeigt ergebenſt an

m e Se gr. Steinſtraße Nr. 5.Mull r B e IIev ue Ein junges anſtänd. Mädchen ſucht unter bee ſcheidenen Anſprüchen eine Stelle zur Hülfe der
Donnerstag den 8. September 5 Hausfrau Gefällige Adreſſen erbittet man poste

n Grosses e Orcheſter 60 Many), A. S. 92. Halle, aS.
al ausgeführt vom Muſikchor des Königl. Sächſ. zweiten JägerBataillons aus Leipzigab unter Leitung des BrigadeMuſikdirectors Fr. Bendix und dem Hall. Stadt Orcheſter Für Materialgeſchäfte.

Anfang 7 Uhr. Entree à 5 E. John Stadtmuſikdirector. Die allgemeine Beliebtheit, deren ſich das
e in Proviſtonsreiſender wünſcht noch einige renom F. Zimmermann's neues bchſt intereſfantes Wert. von mir nach dem ſeit über 60 Jabren in bieſi

22. mwirte Häuſer zu vertreten und befördert Franco- Der Menſch 87 en r e e een. Offerten unter Chiffre H. G. 100 nebſt An Der W rer und Conditor Wunder hier fabrizirte feinſte
cke, gabe der Artikel und Bedingungen Herr Ferd. ernlige Musgewürz erfreut, veranlaßt mich, daſſelbe
ten VRandel in Halle a/S. ſchen datur r. weiter zu verbreiten und erſuche die Herren

ſprung und r Kaufleute, welche deſſen Verkauf übernehmendie Saſt Veſucht wird züm 1. Octbr. ein Kellnerbur geſchichte ſeines wollen, ſich an mich zu wenden. riefetſche ver ein Burſche vom Lande, der Kellner Geſchlechts, ſo Referen dere Das Gewür n m v
werden will im Rathskeller wie deſſen Entwickelung vom Naturzuſtande zur Civilt e lerenzen e z wo an ver

ine Koch e un n re e ſiegelten Düten verkauft.Köchinnen aus Kindermädchen u. Bur? er Naturwiſſenſchaft und Geſchichte, erſcheint bereits in Juliusr ſchen vom n erhalten ute Stellen durch vierter Auſlage. Die unterzeichnete Buchhandlung Julius Meyer, Erfurt.
die gute S ges nimmt Subſeriptionen auf dieſe neue Auflage an undEi Fr. Binneweiß, Geiſtſtr. 59. hat das erſte Heſt Preis 5 Sgr. 18 kr. rh.) vorräthig Hueis
n. Tüchtige Häuer und Karrenläufer fin Wegenn Beſgeft er sehedie 98 den Beſchäftigung bein gutem Lohne ſefer Ruchhandiung Zum Erndtedankfeſt Sonntag den 11.

t r ä j 1auf Grube Anng bei Dieskau in Halle. Septbr. ladet ergebenſt ein W. Hedrich.



Generalverſammlung der Aerzte und Apothe-
z ſindet Donnerstag den 15. Septem

e Vormittags 11 Uhr Statt.
Der Vorſtand.

A. B. Ia on
HalIe, grosse Ulrichsstrasse 4,

Tuch- Handlung
verbunden mit

Werkgtatt für elegante, Solide Herren-Garderobe,
empfing und empfiehlt

für bevorſtehende AIerbst und Winter Saison
alle Neuheiten englischer., franzö

Die zweite diesjährige
ker im Negierungsbezirk Merſebur
ber im Bade Wittekind bei Hal

in sehr reichhaltiger, geschmackvoller Auswahl unter
Zuſicherung reellster und möglichſt Hülliger Bedienung.

0 B. l OTeppich-Mandlung,
Mut hhe in allen Grössen und Sorten,

Bett-, Pult- und Schreibtisch- Vorleger,

Am ele.CocoSs- Fuuss- Ahbtreter in allen Sorten,
viel practischer und haltharer wie Strohdecken.

Cocos e h en in allen Breiten,
W on ehich ennin allen Sorten und Breiten

zum Belegen von Zümmern, Wreppen ete.
Reise-Decken, Schlat-Hecken,

Pauipage-Decken, Pferde Decken
empfiehlt in grosser Auswahl beſtens und billigſt

A. B. Ia orrun, gr. Ulrichsstr. 4.
Gernumniesehuhe

bester Qualität,
Damez Sohble und Besatz,Begen-BRöcke, Begen-Mämtel,
empfiehlt in großer Auswahl R Ia O

7 7
Gegen verdorbenen Magen, Appetitloſigkeit e empfehle ruſſiſche

Sardinen in Pickies, à St. 6 u. 8 Boe
Fetten Limburger u. Baierſchen Sahnenkäſe,

prima Qualität, à St. 4 u. 5 bei o e.
Geränch. Spickaale, St 5 bis 10 erbet O.

Für eine Maſchinenbau Anſtalt in Berlin wird ein zuverläſſiger ſicherer Mann als
Aufſeher und zur Beſorgung leichter ſchriftlicher Arbeiten zu engägiren gewünſcht.
Ohne Fachkenntniſſe zu bedingen, gewährt der Herr Biſitzer ein Jahreseinkommen von
500 Hierauf Refleckirende belieben ſich ba digſt zu wenden an J. Solz in
Berlin, Fiſcherſtraße 24.

Mit Spann- und Wa
Ngenpferden iſt eingetrof

h

sis eher und niederländer
Deberzieher-, Rock Beinkleider und Westen Stoſfe,

m Wilzeschiuhe ünd Stüefel mit Gummi-

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmüngen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. Tieftrank.
Auction.

Sonnabend den 10. Septbr. ſollen in dem
Kreyen'ſchen Gute allhier nachfolgende Ge
genſtände, als: 1 Kutſchwagen, Leiterwagen,
Walze, Eggen, Pflüge, Kummtgeſchirre, Futter-
bank und andere ökonomiſche Gegenſtände mehr,
ſowie auch 41 Sopha 1 Wäſchrolle, Kleider
ſchrank, Kommode und verſchiedene Haus und
Küchengeräthe öffentlich meiſtbietend gegen ſofor

tige Bezahlung verſteigert werden. J
Bennſtedt, den 1. September 1864.

Auction.
Auf der Schulwohnung zu Löberitz ſollen

den 28. Septbr. früh 10 Uhr 2 Spannpferde,
„5 Kühe, eine Ferſe, 1 Leiterwagen, 1 Pflug,
2 Eggen meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung verauctionirt werden.

Penſionsanzeige für Söhne.
Eltern, welche geſonnen ſind ihre Söhne nach

Eiſenach zum Beſuche der Gymnaſien zu
ſchicken, finden für dieſelben in der Familie eines
Lehrers gute Aufnahme. Nähere Auskunft bei

Herrn Nie. Liebetrau,
Bahnhöf Erfurt, franco.

Stroh- Verkauf
ſowohl im Ganzen wie auch m Einzelnen

Erſt

K
wird i
ſchwebe
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Landta
beiter
Großm
zeitu n

wahlen
Thötie
lich vo
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bieher

waltun
lieb ge
daß m
lich, d
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findet wieder ſtatt Magdeburger Chauſ
ſee Nr. 15.

Blutdünger,
reich an Düngekraft, verkauft die Scharf
richterei in Leipzig. Beſtellungsbriefe wer
den franco erbeten.

licher
regnet.
geiſttich

genoſſe

einem
für die
„Verb

Ein jähriges großes ſtarkes
PerſeronFohlen, Rappe mit Stern,
ſteht zum Verkauf in Kütten Nr. 5.

LehrlingsGeſuch.
Jn meinem Condſtorei- und Pfefferküchlerei

Geſchäft findet ein junger Mann als Lehrling
ſofort oder zum 1. October Aufnahme.

Hermann Pfautsech,
Halle, gr. Steinſtraße Nr. 7.

Pariser Damen-Gürtel
in Moſrée und Leder

empfing direct

Alexander MIau,
Leipzigerſtr. 103 im „Gold. Löwen.

Entbindungs Anzeige.
Heute Nachmittag 2 Uhr wurde meine liebe

Frau Dorothee geb. Ruck von einem tüch
tigen Jungen leicht und glücklich entbunden.

Cölleda, den 6. September 1864.
Friedrich Denkewitz.

Entbindungs- Anzeige.
Geſtern Abend 6 Uhr wurde uns unter Gok

tes gnädigem Beiſtande ein kräftiger Junge ge
boren. Dies theilnehmenden Verwandten und
Freunden zur Nachricht.

Eisleben, den 6. September 1864.
Der Vermeſſungsreviſor

Walther und Frau geb. Hayper
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 89), Uhr ſchenkte uxs der Herr
ein munteres, kräftiges Söhnchen.Ober Leipzigerſtraße Nr. 55.

Ein kräftiger Laufburſche wird zum ſoforti
gen Antritt geſucht. Näheres bei Kühling S
Reuſzner in Halle.

cher ſucht Helfenſteller Maler.
Breiteſtraße Nr. 39.

Malergehülfen und Helfarbenſtrei- Roda (S. Altenb.), den 5. Septbr. 1864.

Br. ar. ReichardtKatharine Reichardt geb. Schilde.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Deutſchland.
Koburg, d. 2. Septbr. Die Liſte der Preßprozeſſe gegen Streit

wird immer reichhaltiger. Ein ſchon ſeit einiger Zeit in Darmſtadt
ſchwebender Preßprozeß gegen die Wochenſchrift des Nat'onaloereins“,
betreffend die großherzoglich Dalwigk'ſche Behandlüng der heſſiſchen
Landtag wahlen der jüngſt verhandelte gegen die „Allg. Deutſche Ar
beiter-Zeitung“, betreffend die ſchleswig-holſteinſche Politik der deutſchen
Großmächte und ihres Anhanges; ein dritter gegen die „Deutſche Wehr
zeitung“, betreffend die unerträgliche Stellung, in welche das preußi
ſche Heer zu Anfang dieſes Jahres durch die preußiſche Junkerpolitik
gebracht wu de ein vierter in der Einleitung begriffen, betreffend die
Broſchüre über die jüngſte öffentliche Gerichtsverhandlung gegen Streit
und Struve, und der jetzt in Ausſicht ſtehende fünfte über die Zuſtände
Mecklenburgs. Es ſcheint, als ſollte nach und nach die ganze Reihe
der Beſchwerden des deutſchen Volkes gegen das herrſchende Syſtem
und ſeine Träger vorzugsweiſe vor dem Forum der hieſigen Gerichte
zur öffentlichen Verhandlung gebracht werden und es erklärt ſich dar
aus freilich um ſo mehr, warum es der koburg ſchen Regierung be
denklich erſcheinen mußte, das dem Landtage zugeſicherte neue, freiſin
nige Preßgeſetz und zumal Schwurgerichte in Preßprozeßſachen zu ge
währen.

Aus Baden, d. 2. Septbr. Schulrathswahlen, Bezirksrathe
wahlen Schöffenwahlen! Die Nevorganiſation fordert die bürgerliche
Zystigkeit heraus; ſie wird im Anfang den Leuten ein wenig befremd
lich vorkommen bald aber werden ſie ſich bewußt werden, welch' ganz
andere und erhebendere Thätigkeit ſie zu üben berufen ſind, als wie
bieher die Objekte der büreaukratiſchen Weisheit zu ſein. Die Ver
waltung wird eine Sache des Volks werden und es wird ſie darum
lieb gewinnen, wie man jede lohnende Thätigkeit lieb gewinnt, ſtatt
daß man bisher ſich vor ihr gefürchtet hat. Die Preſſe der Kurie frei
lich, die zugleich bei uns die einzig großdeutſche iſt, zum ganz gewal i
gin Nachtheil des Großdeutſchthums, beweint zum Vorqus die alte Bä
reaukratie und ruft des Himmels Blitze auf ihre Verderber. Doch ver
ſchwimmt dieſer politiſche Weheruf gegenwärtig unter dem Schall geiſ
licher Schriftſtücke, der auf unſer Land und unſere Regierung herab
regnet. Zuerſt der Biſchof, dann der Papſt, jetzt die verſchiedenen
geiſtlichen Kapitel Allein über dies „Kapitel“ iſt das Urtheil der Zeit

genoſſen ſchon zur Reife gediehen und wenn die Kurie in Freiburg
ſeinem Lande von 40jährigem Konſtitutionalismus vorerzählt, ſie kämpfe
für die wahre Gewiſſensfreiheit, ſo iſt das doch eine ſo ſtarke amtliche
„Verblendung“, daß man es kaum für Verblendung, ſondern für ein
wenig mehr halten muß. Die Welt iſt aber rund und muß ſich dre
hen, ſagt der Narr Wamba.
Großherzogthum Heſſen. Die Heſſiſche Landes Zeitung
berichtet aus Darmſtadt vom 2. September: „Jn heutiger Sitzung
I. Kammer fand ſich ein zahlreiches Publikum ein namentlich erſchie
nen auch viele Mitglieder II. Kammer, um den Gang der Verhand
lungen über die Annahme oder Verwerfung des Budgets zu verfolgen.

i Plötzlich wurde jedoch vom Finanzausſchuß l. Kammer der Antrag auf
unbedingten Ausſchluß der Oeffentlichkeit geſtellt und angenommen.
Die Verhandlungen müſſen ganz beſonderer Natur ſein, weil ſelbſt der
Gang geräumt wurde. Ja ſogar der amtliche Kammerſtenograph wurde

7. Jentfernt, ſo daß gar keine ſtenographiſche Aufzeichnung über dieſe ge
h heime Sitzung bleibt, ſondern nur der wahrſcheinlich vom Secretär der

Kammer aufzunehmende Sitzungsbericht übrig ſein wird. Der fragliche
Vorfall iſt gewiß unerhört im conſtitutionellen Leben, da nun thatſäch-
lich die entſcheidende Verhandlung über das ganze Budget von mehr
als 9 Mill. Fl. geheim bleibt, falls nicht nachträglich eine zweite Sitzung
hierüber öffentlich abgehalten wird. Angeblich wurde die Geheimhal-
tung vom Finanzausſchuß J. Kammer auf Wunſch des Miniſteriums
beantragt.“

Wiesbaden d. 3. September. Auf die letzt gemeldete Ver
ſöhnungsmaßregel, welche die Naſſauiſchen politiſchen Flüchtlinge
begnadigte, aber unter Bedingungen, welche einigen derſelben die Rück
kehr in's Vaterland unmöglich machen, iſt geſtern ein neuer Verſöh

Jordnungsblatt meldet nämlich „Nachdem höchſter Entſchließung zufolge
der Anſtalt für die Erziehung und Bildung verwahrloſter katholiſcher

liebe Knaben als einer für ſich beſtehenden Stiftung mit dem Sitze in
tüch Montabaur und Marienſtadt die Rechte eines milden Fonds, ſomit

n. auch die Rechte einer juriſtiſchen Perſon ertheilt worden ſind, ſo
wird dieſes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.“ Es handelt

z. ſich hier um die Etablirung einer Jeſuitenanſtalt in der Abtei Marien
ſtadt, deren Verkauf an den Biſchof von Limburg bekanntlich am 17.

Got Auguſt von der großen Mehrheit unſrer Kammer (auch der Prinz
e ge Nikolaus ſtimmte mit derſelben) für null und nichtig erklärt worden

in t. Eine andere Maßregel iſt die von der Regierung eingeleitete
ünterſuchung wegen der Reden einiger unſrer Abgeordneten bei
Gäegenheit des Beſuches der Theilnehmer am Mainzer Genoſſenſchafts
tagauf dem hieſigen Geisberge. Kurz nach dem Vorfalle wurde ein

r uhöhy über den Jnhalt der Anſprachen von Raht, Lang und Schenck
verhört Man hielt die Sache, welche eine wahre Lappalie iſt, für
abgethan) als geſtern der Director des hieſtgen Vorſchußvereins, Herr

Herr Nünzel, dr mit dem Beſuche gar nichts zu thun hat, von neuem
vor die Pohzei geladen wurde.

1864. Schweizde Ig. Bern d. 4. Septbr. Die franzöſiſche Grenzſtadt, nach welcher
ich James Fazy urückgezogen hat, iſt Divonne. Laut einer Privat

nungsakt gefolgt, der noch zweifelhafterer Natur iſt. Das neueſte Ver

d

Erſte Beilage zu 210 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 8. September 1864.

Mittheilung hat man in Genf das Jndividuum, welches am 22. Aug.
den erſten Schuß abgefeuert hat, zur Haft gebracht. Es iſt ein Waadt
länder, ein noch ſehr junger Mann der bereits Alles geſtanden und
Enthüllungen gemacht haben ſoll, durch welche gewiſſe Perſenen, die
noch im Hintergrunde ſtehen, ſchwer compromittirt werden. Ein eigen
thümlicher Zufall iſt es datz der von dem erſten Schuſſe Getroffene
ebenfalls ein Waadtländer ſein mußte. Seit dem 1. d. Mts. ſind in
Genf ſämmtliche Wachtpoſten bedeutend verſtärkt worden. Geſtern
ward der Bundesraths Beſchluß betreffend die Gültigkeits- Erklärung
der Wahl Cheneviere's, proklamirt. Die Erbitterung über den Bun
desraths Beſchluß iſt unter den Radicalen groß doch haben ſie ſich bis
zur Stunde ruhig verhalten.

Frankreich.
Paris, d. 5. Sept. Es iſt kein Zweifel daß die Dänen wie

der Muth geſchöpft haben Und daß ſie noch daran denken Nordſchles
wig den Alliürten wieder zu entreißen. Sie machen namentlich hier in
Paris ganz unglaubliche Anſtrengungen, um endlich die Unterſtützung
Frankreichs zu erlangen indem ſie auf den Nutzen hinweiſen der
Frankreich aus der Conſtituirung eines einigen Skandingviens erwachſen
müſſe. Damit aber ein ſolches Skandinavien exiſtiren könne müſſe
Nordſchleswig in ſeinen Händen ſein, nicht allein, weil es „Zweimal
hunderttauſend Skandinaven““enthalte, ſondern hauptſächlich auch we
gen der ſtrategiſchen TerritorialVerhältniſſe: „Preußen, im Beſitze von
Kiel, werde bald im Beſitze einer bedeutenden Marine ſein, die wahr
ſcheinlich nur zu ſehr mit der ruſſiſchen vereinigt handeln werde um
der Herrſchaft dieſer beiden Mächte im baltiſchen Meere ein Ziel zu
ſetzen habe Skandinavien allerdings die Schlüſſel dieſes Meeres im
Beſitze, den Sund und die beiden Belte. Allein der kleine Belt laſſe
ſich ohne Nordſchleswig nicht vertheitigen; überdies gehöre zu Nord
ſchleswig oder ſei vielmehr eine jütländiſche Enclave der einzige Hafen,

Der die ſkandinaviſche Flotte zu ſchützen vermöge, nämlich Bauum.“
Herr v. Roon iſt heute nach Cherbourg gereiſt, um die dortigen Baſ
ſins und Docks einzuſehen. Der Kaiſer hat ausdrücklichen Befehl ge
geben daß man Hrn. v. Roon auch die Specialkarten von Cherbourg
vorlege.

Jtalien.
n, d Die Nachrichten, die aus Südtyrol und

Venetien hier eingetroffen ſind, haben überall den betrübendſten Ein
druck gemacht. Die öſterreichiſchen Polizeibehörden hören in dieſen bei
den Provinzen mit den Verhaftungen nicht auf. Alle Perſönlichkeiten,
die durch ihre Anhänglichkeit an die italieniſche Sache bekannt ſind,
werden in Gewahrſam gelegt und in die Gefängniſſe von Mantug und
Innsbruck geſchickt. Der Actions Partei in ihren äußerſten Ausläufern
ſcheinen die italieniſchen Patrioten in Südtyrol und Venetien die unheil
vollen Ereigniſſe verdanken zu müſſen, die über ſie hereingebrochen.
Mazzini, der unverbeſſerliche Verſchwörer, ſchickt, ſelbſt geſichert, die
italieniſche Jugend immer aufs Neue aufs Schaffot und verſetzt die
Regierung König Victor Emanuel's in die unerfreuliche Alternative,
entweder zu interveniren und ſomit jener Fraction ſolidariſch zu wer
den, oder Zuſchauer zu bleiben und in den Augen der Geknechteten als
gleichgültig den nationalen Hoffnungen gegenüber zu erſcheinen. Maz
zini hätte doch ſchon längſt darüber belehrt ſein ſollen, daß ſelbſt un
ter ſeinen heißeſten Anhängern ſich immer eine Anzahl geheimer Agen
ten der verſchiedenſten Polizei Jnſtitute, namentlich der öſterreichiſchen
und napoleoniſchen, befinden aber die Erfahrung war es niemals, aus
der er Nutzen zu ziehen gewußt. Factiſch iſt, wie alle Mittheilungen
aus den betroffenen Gegenden melden, daß die öſterreichiſche Polizei ſich
nicht ein einziges Mal in ihren Nachſuchungen getäuſcht hat, daß ſie
immer das fand, was ſie ſuchte, wenn es ſich z. B. um „„rothe Hem
den „Gewehre“, „Cartouchen“ oder „Bomben“ handelte. Was die
Individuen aber anbetrifft ſo begnügen ſich die Behörden nicht mit
den notoriſch als gut mazziniſtiſch Bekannten ſondern ſie bemächtigen
ſich auch aller derjenigen, die verdächtig ſind, liberale Tendenzen zu
haben. Die Polizei verhaftet die Gemäßigten wie die Mazziniſten,
ohne ſich ſonderlich um die eventuelle Strafbarkeit zu kümmern; ſie
greift hinein ins volle Menſchenleben und ergreift mit Begierde die Ge
legenheit durch eine Razziag unter den Gegnern Oeſterreichs aufzuräu
men Die mir aus Verona gewordenen Mittheilungen verſichern, daß
die Verhaftungen eine Folge der Geſtändniſſe eines Telegraphenbeam

ten Namens Ferrarini ſeien. (K. 3.)Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. September. Jn einem leſenswerthen Artikel

über commerzielle Finanzen ſpricht das Banker's Magazine die Be
fürchtung aus, daß die Wintermonate nicht ohne Störungen in
den Discontoſätzen und hohe Spannungen des Credits, welche eine
Deprimirung des Geſchäfts und Jnſolvenzen verurſachen würden,
vorübergehn werden. Trotz all ſeiner Blüthe und ſeines Aufſchwunges
könne der Handelsverkehr den ungünſtigen Einflüſſen, welche ein
Zinsfuß von 7 bis 9 pCt. auf die Creditverhältniſſe ausüben
müſſe, nicht vollen Widerſtand leiſten. „Geldklemmen ſagt das
Magäzine, „ſind jetzt ſo häufig, die Schwankungen ſo ſchnell und
immer wiederkehrend, datz nur die große innere Geſundheit der Sach
lage einen allgemeinen Ruin verhütet hat. Jetzt aber will ſich die
commercielle Atmoſphäre mit Wolken überziehen, und es ſtellen ſich

Turin, d. 1. Septbr.

Spymptome ein, welche zu dem Schluſſe drängen daß die Wirkungen
des hohen Zinsfußes ſich auch an ſolchen Stellen fühlbar machen
werden, wo man keine ernſthaften Bedenken hegen zu müſſen geglaubt
hat. Aus der Natur der neuerdings eingetretenen Fallimente er



giebt es ſich, daß ſich manche wunden Stellen im Handel aufſpüren
laſſen und wenn dieſelben nicht weiter um ſich greifen ſo mögen wir
noch von Glück ſagen. Wir müſſen jedoch befürchten daß, wie das Jahr
vorrückt, ſich noch weitere Beweiſe für die übermäßige Spannung der
Ereditverhältniſſe darbieten, und daß wir nicht nur hier in England,
ſondern überall in Europa Suspenſionen erleben werden Das Blatt
giebt in Bezug auf die diesjährige Ernte erfreuliche Verſicherungen z
mit den aus dem vorigen ausgezeichneten Erntejahre noch bleibenden
Vorräthen würde Getreide in hinreichender Quantität vorhanden ſein,
um jede Befürchtung für die Zukunft der arbeitenden Klaſſe überflüſſig
zu machen.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 5. September. (Tel. der „Hamb. Nachr.“)

Großfürſt Nicolaus iſt nach Schloß Friedensburg gereiſt, wo er dem
Vernehmen nach bis nach der Ankunft des Prinzen von Wales, am
Dienstag, bleiben wird. Für dieſen werden in Helſingör Empfangs
Vorbereitungen getroffen. „„Dagbladet““ vernimmt jedoch ohne die
Nachricht zu verbürgen, daß die Verlobung zwiſchen dem Großfürſten
und der Prinzeſſin Dagmar als abgemacht anzunehmen ſei.

Schweden und Norwegen.
Aus Schweden, d. 31. Auguſt. Der oftgenannte Hofbiblio

thekar, Kammerjunker v. Quanten, iſt nach Paris abgereiſt, und es
wird mit Beſtimmtheit verſichert, daß der Vertraute des Königs die
Anſchauung des Kaiſers Napoleon über ein etwaiges Allianzbünd-
niß mit Frankreich ergründen ſoll. Dieſe Nachricht ſcheint um ſo
mehr begründet zu ſein, als es ſich in Anbetracht des jetzigen Sta
diums der deutſch däniſchen Streitfrage kaum länger um ein däniſch
ſchwediſchnorwegiſches Unionsverhältniß handeln kann während ande
rerſeits die Furcht vor etwaigen Zukunftsplänen des mächtigen ruſſi
ſchen Grenznachbarn ſicherlich mit voller Begründung von der ſchwe
diſchnorwegiſchen Diplomatie genährt wird. Die gedankenloſen Sym
pathieen Schwedens für Dänemark, welchen mancher ſchwediſche Jüng
ling durch Theilnahme an dem Widerſtande Dänemarks gegen die deut
ſchen Großmächte ſein Leben geopfert hat, ſcheinen augenblicklich durch
die Schuld des däniſchen Volkes und deſſen Miniſterium erloſchen zu
ſein. Mit Ausnahme des unverbeſſerlichen Stockholmer „Aftonbladet“
ſprechen ſämmtliche Blätter die ſchärfſte Rüge darüber aus, daß die
ſchwediſch norwegiſchen Freiwilligen in Kopenhagen in halb verhunger
tem gänzlich zerlumpten Zuſtande von dem daniſchen Kriegsminiſter
entlaſſen wurden und nicht einmal das unbedeutendſte Reiſegeld erhiel
ten, ſondern ſich an den ſchwediſchen Unterſtützungsausſchuß wenden
mußten, um für Rechnung deſſelben nach irgend einem heimathlän
diſchen Küſtenplatze befördert zu werden. Die ſonſt ſehr dänenfreund
liche „Göteborg Handels och SjöfartsTidning“ bemerkt in Folge deſ
ſen u. A.: „Jn einem Dienſte, deſſen Beſchwerlichkeit man kannte,
haben die ſchwediſchnorwegiſchen Freiwilligen einen ſo geringen Sold
erhalten, daß ſie oft auf Privatunterſtützungen angewieſen waren.
Viele haben durch den Rückzug Alles verloren, was ſie an Unterklei
dern beſaßen, ſo daß ſie buchſtäblich nicht mehr übrig hatten, als das
Hemd; welches ſie im Kampf trugen. Wenn dieſelben nun aus dem
däniſchen Kriegsdienſt entlaſſen werden, können ſie mit Fug und Recht
verlangen, daß man ſie nicht auf den kopenhagener Straßen liegen
laſſe. Wenigſtens müßte man ihnen freie Reiſe in die Heimath be
willigen. Wohl wiſſen wir, daß der Krieg die Hülfsquellen Däne

tracht kommen
betrachtet werden.
und iſt die däniſche Regierung auch gleichgültig, ſo dürfte das Volk
der Dänen dies niemals ſein. Man müßte ſich ſelbſt und den heim
kehrenden Freiwilligen die Beſchwerden erſparen welche jetzt unver
meidlich alle Gegenden Schwedens und Norwegens durchdringen werden.“

Donaufürſtenthümer.
Der Fürſt Cuſa macht von ſeinem Staatsſtreich bis jetzt wenig

ſtens in ſocialiſtiſcher Hinſicht einen für die Mehrzahl der Bevölkerung
vortheilhaften Gebrauch. Durch ein Dekret giebt er den Bauern Eigen
thumsrecht auf einen Theil des Grund und Bodens der Edelleute, bei
denen ſie bis jetzt haben frohnden müſſen. Die Entſchädigung, die ſie
dafür den Edelleuten zahlen müſſen, iſt auf funfzehn Jahre vertheilt.

Griechenland.
Athen, d. 3. Septbr. Die Nationalverſammlung hat den

dritten und vierten Artikel der Verfaſſung ohne Diskuſſion angenommen
und zum dritten folgenden Zuſatz gemacht: „Adels- und Auszeichnungs
titel werden weder ertheilt noch anerkannt.“

r

Der ſchon erwähnte an den König gerichtete beleidigende Brief
enthielt die Aufforderung, „daß ſich derſelbe in Zukunft nicht wieder in

König Otto habedie Angelegenheiten der Nationalverſammlung miſche.
nur deswegen den Thron verloren, und König Georg werde ihn verlie
ren.“ Unterſchrift; Plaſtyras.

Vermiſchtes.
Am 2. April d. J. fiel in dem Seegefechte bei Jasmund (Rü-

gen) ein preußiſcher Matroſe, Namens Wilhelm Gern, Sohn eines
penſionirten Steueraufſehers zu Naumburg am Queis, verwundet über
Bord. Da er nicht wieder auftauchte, nahm man an, daß er ertrun
ken ſei. Er hatte ſich aber, vier volle Stunden ſchwimmend, über
Waſſer erhalten und war dann von einem nach Riga fahrenden Lübecker
Sthiff aufgenommen worden. Dieſes Schiff ward von den Dänen auf
gebracht und Gern als Kriegsgefangener nach Nyborg transportirt.
Oort iſt er bis zum 7. Auguſt geweſen. An dieſem Tage brach er mit
drei anderen Genoſſen aus. Sie wurden verfolgt, am Strande kam
es zum Kampf. Gern ſtach zwei Danen nieder, und obſchon am Kopfe

e

durch einen Säbelhieb und einen Bajonnetſtich ſchwer verwundet, ſprang
er in ein Boot, ſetzte alle Segel bei und ſchoß ins Meer hinaus. Am
12. Auguſt wurde dieſes Boot, in welchem Gern beſinnungslos und
im Blute ſchwimmend lag bei Rügen von einem dort kreuzenden
Kriegsdampfer aufgefangen. Jetzt liegt Gern zu Danzig im Lazareth
und ſeine Eltern haben durch ein Schreiben von dort Obiges gemeldet
erhallen. Der muthige Matroſe hatte als Schiffsjunge die Expedition
nach Japan und China mitgemacht.

München, d. 3. Septbr. Auch die „Fliegenden Blät-
ter haben ihr Jubiläum! Sie ſind nach einer zwan zigjährigen Lauf
bahn mit Ruhm und Ehren bei der Nr. 1000 angekommen und das
iſt ſchon immer der Erinnerung werth. Ein köſtliches Hauptbild ziert
die Nr. 1000. Dem Jubiläum zu Ehren haben ſich die heiteren Figu
ren des Titelbandes Kränze auf die Häupter geſetzt und darunter iſt
eine prächtige Traveſtie des Kaulbach'ſchen Reformationsbildes. Wie
Luther die Bibel, ſo verauctionirt hier das Münchener Kindlein die
1000. Nummer der „Fliegenden Blätter““, deren 40 Bände ſein Fuß
geſtell ſind; ſtatt daß Kopernikus nach den Sternen ſchaut, hebt hier
ein Jäger ſeine Flinte zu den Vögeln am Himmel; Wühlhuber hat
den Columbus am Globus abgelöſt, Heulmaier beanſprucht ſeinen Theil
davon, Eiſele ſitzt zu ihren Füßen und Beiſele docirt; über dem Altar
„Amicitia“ reichen ſich Zips, Treuherz und Biedermann die Bruder-
hand der Staatshämorrhoidarius hat ſich an den Platz von Hans
Sachs geſetzt, Maſter Vorwärts ſpielt Galilei und ſo iſt auch die übrige
beitere Geſellſchaft der „Fliegenden Blätter“ mit dem glücklichſten Hu
mor in den hiſtoriſchen Rahmen geſprungen.

Main z. Auf Anregung des Redakteurs Klingenſtein in Odern
heim (Rheinheſſen) iſt in einer am 22. und 23. Aug. hier abgehaltenen
Generalverſammlung ein „Verein zur Unterſtützung hülfsbedürftiger
israelitiſcher Lehrer, Lehrerwittwen und Waiſen in Deutſchland“ ge
gründet worden.

Bekanntmachung.
Es ſollen die von den 4 procentigen Staatsanleihen der Jahre 1848, 1854,

1855 A. 1857 und 1859 am 1. April 1865 zu tilgenden Schuldverſchreibungen am
10. September e. Vormittags 9 Uhr, und die planmäßig zu ziehenden 35
Serien der Staats-Prämien- Anleihe vom Jahre 1855, welche die am 1. April 1865
mit je 112 Thlrn. einzulöſenden 3500 Schuldverſchreibungen angeben, am 15.
September e. Vormittags 12 Uhr, in unſerem Sitzungszimmer Oranien
ſtraße Nr. 92, im Beiſein eines Notars öffentlich durch das Loos gezogen werden.
Die Littern, Nummern und Beträge der gezogenen Schuldverſchreibungen und die
Nummern der gezogenen Serien werden demnächſt durch die Zeitungen und Amtsblät
ter bekannt gemacht werden.

Berlin den 25. Auguſt 1864.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

v. Wedell. Meinecke.

Programmfür die zweite GeneralVerſammlung des Peſtalozzi Vereins
der Provinz Sachſen am 3. und A. Oetober I86

in Naumburg a/S.
Montag, d. 3. October, Vormittags 8 Uhr: J. Deputirten Sitzung

im Börſenſagale des Rathskellers. Entgegennahme der Legitimationen der
Depütirten. Begrüßung der Deputirten und Eröffnung der Sitzung
durch den Vorſitzenden des Vereins. Reviſion der Jahresberichte.
Erledigung abweichender Fälle aus der Vereinspraxis. Berathung und

Beſchlußfaſſung über die eingereichten Abänderungsvorſchläge betreffs desmarks ſtark beanſprucht hat, allein die Summen welche hier in Be fhuns er
müſſen im Verhältniß zu allen anderen als Tropfen

Es iſt lediglich eine Ehrenſchuld, welche vorliegt,

Statuts. Wahl einer Kommiſſion zur Prüfung der Jahresrechnung
der Centralkaſſe. Endgiltige Feſtſtellung der Tagesordnung für die
Hauptverſammlung. Vortrag über Lebensverſicherungsbanken und Be
ſchlußfaſſung über das Anerbieten des Bankagenten Herrn Randel in
Halle. Schluß der Sitzung.

Mittags 2 Uhr gemeinſchaftliche Mittagstafel, à Couvert 73 Sgr.
Nachmittags: Spaziergang nach Almerich.

Dienſtag, d. 4. October Vormittags 8 Uhr II. Hauptverſamm
lung im neuen Saale des Rathskellers. Geſang und Gebet. Begrü
ßungsrede von dem Vertreter der Stadt und dem Sup. Vicar. Ergän
zung des Präſidiums und Feſtſtellung der Geſchäftsordnung. Referat
über den Stand des Prov.Peſt.Vereines vom Vorſitzenden, Lehrer Tittel
in Halle. Bericht über die Centralkaſſe von dem VereinsRendanten,
Lehrer Tippel in Halle. Ertheilung der Decharge. Referat über
die Deputirten Sitzung. Veorſchläge über die weitere gedeihliche Ent
wickelung des Vereines. Wahl des Ortes für die dritte Generalver
ſammlung.

Vortrag über eine zu gründende Unterſtützungskaſſe für emeritirte
Volksſchullehrer der Provinz Sachſen. Cantor Arnold in Lauchſtädt.
Vortrag über: „Peſtalozzi, ein Vorbild des PeſtalozziVereines in der Wai
ſenerziehung.“ Lehrer Kluge in Naumburg a/S.

Vortrag über: Die Bedeutung der Ehrenmitgliedſchaft beim Peſta
lozziVereine.“ Lehrer Fromm in Naumburg a/S.

Schluß der Sitzung.
Gemeinſchaftlicher Spaziergang um den Spechſart. Um 2 Uhr

gemeinſchaftliches Mahl, à Couvert 121 Sgr. Nach der Tafel Spazier
gang nach dem Bürgergarten und Concert daſelbſt.

Abends Geſelliges Beiſammenſein nach Belieben.
Mittwoch, d. 5. Octbr.: Um 9 Uhr gemeinſchaftl. Frühſtück im

Kohlſchen Salon auf dem Georgenberge.
Um 10 Uhr Beſichtigung des hieſigen Domes.
Nachmittags gemeinſchaftliche Fahrt mit Dampf nach Köſen ſind von

da aus Partieen in die nächſte Umgegend nach Belieben.
Halle und Naumburg, d. 17. Auguſt 1864.

Der Central Vorſtand des Das LoealCyinité für
PeſtalozziVereines der die zweite General

Provinz Sachſen Verſawinlung.
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Magdeburg den 6. September. (Nach Wispeln.)

Veizen 51 Gerſte upro Scheffel 84 26.
Roggen 37 Haferpro Scheffel 84

Nordhauſen, den 6. September.

Weizen 2 bis 2 12 e.Roggen 1 e 12 18Gerſte Se Le 16Hafer 25 s LeRüböl pro Centner 14

Sept. Oct. 132 bez. 14 Br. 13 G.
Oct. Nov. 14 bez.

Dec. u. Dec. Jan. 14 h bez. u. G. z Br.April Mai 14 bez. u. G. z Br. Mai Juni
14 ß bez.

Weizen ohne Geſchäft. Roggen war effektiv in beſchränk
tem Verkehr da Benöthigte ſich immer noch ihren Bedarf
aus den Kündigungen entnahmen. Termine waren an
fänglich in matter Haltung und etwas billiger käuflich.
Jm Verlaufe des Geſchäfts trat aber beſonders für den
Herbſttermin mehr Deckungsfrage ein, wodurch beſonders

Leipzig, den 6. September. Producten Börſe in
Platz wie in TerminGeſchäften (durch loco auf der
Stelle und „pr. d. h. pro „zu ſpäterer Lieferung, a n
gedeutet),

ner,
bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll

b) des Getreides und der DOelſagaten für 1ent
Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.Wispe e) des Spiritus für 1222 Dresd r
Kannen oder I. Eimer 2 Kannen (d. i. 8000 pCt.
Tralles oder 100 Preuß. Quart) letztlich vorgekommene
Angebots Verkaufs und Begehrspreiſe (mit

Bf.“, Briefe, bz. bezahlt und Gd. Geld, beFeichnet) nach Thalern ausgeworfen g
Weizen, 168 braun, loco alter 4

für dieſen weniger als die anderen Sichten, die Preiſe
etwas anzogen gekünd. 23,000 Ctr. Hafer, Termine be
hauptet. Rübdl hat ſich ſowohl in Folge der niedrigeren
holländiſchen Berichte, als auch der andauernden Kundi
gungen neuerdings im Werthe gedrückt, gekünd. 3000 Etr.
Spiritus war heute gleichfalls in matter Haltung wenn
auch Preiſe nicht merklich verändert find. Die anhaltenden
Kündigungen halten nach meiſt erfolgten Abwickelungen der
Engagements Preiſe unter Druck, gekünd. 120,000 Qurt.

Breslau, d. 6. Sept. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 13 G. 14 Br. Weizen, weißer 65-80
gelber 63——-73 Roggen 42—-45 Gerſte 40
44 Hafer 23-33

Stettin, d. 6. Sept. Weizen 52——58, Sept. Oct. u.
Oct. Nov. 57, Frühf. 59 bez. u. Br. Roggen 33
34 Sept. Oet. 34 Frühf. 36 bez. Rüböl
12 Br. Sept. Oct. 127 bez. April Mai 13 Br.
Spiritus 14 Sept. Oct. 149 bez. Oct. Novbr.
I Früht. 14 G.

Leinöl pro Centner 15

Berlin, den 6. September.
Weizen loco 52— 62 nach Qualität.
Roggen loco 81— 82pfd. 34 ab Kahn 81-—82pfd. am Baſſin 347/, bez., neuer 85 bez. Sept.

a pt. Oct. 3 bez. Br. u. G., Oct. Nov.
r bez. U. Br., 3477, G. Nov. Dec. 35
e e 368 bez. u. Br. G. Mai Juni

e große u. kleine 32—36 pr. 1750pfd.
Sieg 23 25 Lieferung pr. Sept. 23

e r. r. 22 Br. G. Det. Novbr.S 2 S Nov. Dec. 22 bez. Frühf. 22
rbſen, Koh u. Futterwaare 46—50

Rüböl koco Weg Br. Septbr. u. Sept. Oct. 121,

de e Nov. I e. u. G.z Nov. Dec. Na bez. Br. Decbr. Jan.
r bez. C G. e Br., April Mai 13 13

Hamburg d. 6. Septbr. Für Oſtſee Roggen matte
Stimmung. Oel Oct. 26 Mai 27 flau.

Amſterdam, d. 5. Sept. Weizen Conſum Geſchäft
Roggen loco flaue Tendenz Termine 2 Flior. niedriger.
Raps Sept. 76* Oct. 77 April 81. Rüböl, Herbſt
42 Früh 43



London d. 5. Sept. Jn engliſchem Weizen langſa
mes Geſchäft zu Preiſen wie am vergangenen Freitage.
n Weizen vernachläſſigt.

afer und Mehl ziemlich gefragt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
am 7. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 5. September Abends I Fuß 4 Zoll,
am 6. September Morgens I Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 6. Septbr. Vormitt. am neuen Pegel 2 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 6. September Mittags 2 Ellen 20 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 2. Septbr. F. Ahrens, Lumpen, v
Magdeburg n. Halle. Chr. Buſſe, Schlemmkreide, von
Magdeburg n. Halle. G. Boltze, Stabholz, v. Span
dau n. Magdeburg. G. Kreuter, Eiſen, v. Magdeburg
n. Dresden. Am 3. Septbr. L. Richter Eiſen von
Magdeburg n. Dresden. Gebr. Eſchenbach, 2 Kähne,
Coaks u. Schiefer, v. Hamburg n. Dresden. Fr. Ru
the, desgl. Am 4. Septbr. Fr. Hartmann, leere Ge
fäße, v. Magdeburg n. Bernburg A. Brämer, Eiſen,
v. Hamburg n. Deſſau. W. Aue, Schwefel, v. Mag
deburg n. Auſſig. A. Richter, Schlemmkreide, v. Mag
deburg n. Dresden. S. Müller, Güter, v. Hamburg
n. Dresden. F. Seurig, Coaks, v. Hamburg n. Dres
den. Am 5. Septbr. A. Eſchenbach, Güter, v. Mag
deburg n. Dresden. Chr. Butz, desgl. Fr. Düben,

desgl. A. Lohrengel, Feuerſteine, v. Magdeburg nach
Dresden. G. Möbius, Güter, v. Hamburg n. Dres
den. W. Kretzmann, Holzkohlen, v. Hochzeit n. Schö
nebeck. L. Weſtphal, Guano für Laute, v. Hamburg
n. Bernburg. W. Panſe, Hanf, v. Königsberg nach
Halle. C. Bernſtein, Hanf von Magdeburg nach
Halle. H. Wilke, Roheiſen, v. Magdeburg n. Dresden.

H. Richter, Schwefel, v. Magdeburg n. Auſſig. Am
6. Septbr. H. Herzog, Güter, v. Magdeburg n. Mühl
berg. Chr. Schnuppe, Roheiſen, v. Magdeburg nach
Dresden.

Niederwärts: Am 1. Septbr. Fr. Andrege, Stück
gut, v. Dresden n. Magdeburg. Am 2. Septbr. Fr.
Andreage, Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg

Bekanntmachungen.
Roßmarkts Anzeige.

Es wird hiermit zur Kenntniß des handel
treibenden Publikums gebracht daß

den 12. und 13. September er.
Roß und Viehmarkt abgehalten wird.

Halle, den 7. September 1864.
Der Magiſtrat.

Verpachtungs- Anzeige.
Ein in Nordhauſen in beſter Thorlage,

an der nach Halle und Caſſel führenden Chauſ
ſee belegenes dreiſtöckiges Wohnhaus mit gro
ßem Hofraum, mit zwei nach der Chauſſee füh
renden Thorfahrten großen Räumlichkeiten und
Stallungen, 10 Minuten vom gegenüberliegen-
den Eiſenbahnhof entfernt, worin früher bedeu
tende Gaſtwirthſchaft für Oeconomen und Fuhr
leute betrieben, ſeit mehreren Jahren aber zu
andern Geſchäften benutzt worden iſt, will der
Beſitzer umzugshalber vom 1. Octbr. d. J. ab
zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft auf längere
Jahre verpachten.

Reflectirende, welche auf die Pachtung dieſes
zum Gaſtwirthſchaftsbetriebe außerordentlich vor
theilhaft gelegenen Grundſtücks einzugehen ge
neigt ſind, erhalten nähere Mittheilung S
W. poste rest. franco Nordhausen.

Zur Beachtung!
Ein kautionsfähiger Bergbeamter, welcher

auf Königlichen, wie auf Privatwerken thätig
war, durch und durch Fachmann, praktiſch wie
theoretiſch gebildet, auch im Rechnungsweſen
gründlich erfahren, mit beſten Zeugniſſen und
Empfehlungen ausgerüſtet, iſt geneigt, eine für
ihn paſſende Stellung bei entſprechendem Ge
halt, als Betriebs Direktor, Gruben Vorſtand
rc. gleichviel, ob über ein ausgedehntes größe
res Werk, oder über einen Complex mehrerer
Gruben, zu übernehmen. Der Antritt kann
auf Verlangen ſofort oder auch ſpäterhin erfol
gen. Franco Offerten befördert Ed. Stück
rath in d. Exp. d. 3. unter A. H. 126.

g und Sonnabend halte ich
mit einem Transport ber beſten
1 und 2 jährigen Fohlen in

S

J

Gerſte etwas billiger.
Für die Beſu

7 Uhr 10 Min. Morgens
e

auf allen Stationen Paſſag

8 Uhr 5 Min. in Halle eintrifft.

Berlin Anhaltiſche Ei
cher des Jahrmarkts in Halle wird am

ein Extrazug in Bitterfeld abgel

a iere aufnimmt,7 Uhr 30 Min. Landsberg 7 Uhr 40 Min.
Zu demſelben werden ſowo

gegeben, welche letztere zur Rückfahrt mit einem
den 7 Uhr 35 Min. in Bitterfeld eintreffen

Berlin, den 30. Auguſt 1864.
Die Direction

ſenbahn.
12. September er,
aſſen werden der

Roitzſch 7 Uhr 22 Min., Brehna
Hohenthurm 7 Uhr 50 Min. paſfirt und

hl einfache, als Tagesbillets aus
6 Uhr 45 Min. Abends von Halle abzulaſſen

den Extrazug berechtigen.

Jena, den 10. Auguſt 1864.

Bekanntmachung.
Grossherzog Carl Friedrichs Ackerbauschule

z Z. WWwaetzen bei Jena
Aufnahme neuer Mitglieder und Beginn des Lehrkurſus

den 3. October 1864.
Nähere Nachricht ertheilt der Vorſteher Herr Dobermann in Zwaetzen.

Die Direction
Dr. E. Stöckhardt.

Eiſenbahnſchienen zu Trägern billigſt bei J. G. Mann G Söhne.

Die Soolquelle bei
Jn Bezug auf das Jnſerat v. 16.

welchen das hieſige Mineralwa
Anfällen,
Leidende dieſer Gattung in meiner Trink und

anwendbar iſt.
Der Unterzeichnete erlaubt ſich deshalb die

jeden Alters hierauf aufmerkſam zu machen.
und 30 bis 50 Flaſchen ſtets bereit.

Koſtgeld bewirthen zu können, da eine Trinkkur d

Heldrungen in Thüringen,
Juni d. J.ſſer bei Scropbeln, Fie

ſo wie überhaupt bei Unterleibskrankheiten

und im Hinblick auf den großen Werth,
chten, Augenkrankheiten und epileptiſchen
dargethan hat habe ich mich eingerichtet,

Anſtalt auch für den Winter gegen billiges
es genannten Waſſers zu jeder Jahreszeit

Bade

Herren Aerzte, wie überhaupt betriffende Kranke
Zum Verſandt des Waſſers ſtehen Kiſten à 20

W. Walter.
Mit dem heutigen

dem kleinen Sandberg Nr. 20.

Geſchäfts Verlegung.
Tage verlegte ich mein Geſchäft aus dem kü

Mriedrich Adln
hlen Brunnen- Hof nach

Tuchappreteurkleiner Sandberg Nr. 20.

empfiehlt eine gr. A
halb verdeckter Kutſch
und offene Droſchken zu

rie. Bramelt, Wagen
gr. Ulrichsſtraße 29,

uswahl elegant und dauer
wagen mit und ohne Lan

vliden Preiſen.

ſabrikant,

haft gebauter, ganz und
gbaum, ebenſo Jagdwagen

rühmlichſt bekannt die Haare
empfehlen à Fl. 5, 8 u. 10

in Artern: V. A. Müller.
Vitterfeld: F. Kongenl.
Eilenburg: R. BornfkKoel-
Eisleben M. ZAncz ja
Laucha: Th. Kannig.
Merſeburg M. V. Er ius.

er

Apotheker Bergmann's Mispommade,
zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern,

in Naumburg: W. Löblien,
Querfurt: Carl Rurow.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Weißenfels: R. Katzsenre.
Wiehe: Apotheker Manelr.
Zeitz: A. MHuch.

Haupt epöt in Halle bei A. Mentze, früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36,

empfehle ich mein vollſtändiges Lager de
Aug. Leonhardi in Oresden,
Doppel-Copir-Tinte von Dem
Copir- Tinte in Krügen à 10
zur ſofortigen Bereitung von 2 W Tinte,
und 2

ſowie rothe und blaue Tinte
Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.

Für alle Schreibendle
r rühmlichſt bekannten echten Alizarintinte von
in Füllungen von 1 bis
ſelben in Fl. à 12 und 7
Tinten-Extract

zu 2 herab
Patentirt

ferner

e BI. violette
in Fl. à 5
in Flacons à

Geſchäfts Verkauf!
In einer lebhaften Provinzial Stadt Anhalts

iſt ein ſeit 30 Jahren beſtehendes Ausſchnitt
Geſchäft, verbunden mit Tuch, Leinen und
Eiſen Waaren, welches ſich einer ausgezeichneten
Kundſchaft erfreut unter günſtigen Bedingun
gen mit dem Hauſe zu verkaufen.

Franco Offerten werden unter Chiffre
Geſchäfts- Verkauf.

Herren Seiberlich Beſſer
in Leipzig, Nikolaiſtraße.

entgegen genommen.

Ein gebildetes Mädchen in geſetzten Jahren
wünſcht bei einem einzelnen Herrn die Wirth
ſchaft zu führen. Hierauf Reflektirende mögen
ſich melden bei Fr. Binneweiſs, Geiſiſtr. 59.

Eine Lebertaſche mit Jnhalt verloren auf dem
Wege von Halle nach Oppin Der ehrliche
Finder wird gebeten, dieſelbe gegen BelohnungDelisfch zum Verkauf. F. Brade, abzugeben Brauhausgaſſe Nr. 24.Gr

9

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Dr. A. H. Heim prakt. Arzt zu
Nürnberg (Bayern), iſt Spezialiſt in ſammt
lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be
hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift
liche Conſulkation. Namentlich aber iſt er
durch ſeine 10 jährige praktiſche Erfahrung, auf
dem ganzen Continente, wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern
geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im
Stande, eine jede „Gonorrhoea, welcher Dauer
und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens
16 Tagen gründlichſt zu heilen, ohne irgend eine
Spur nachtheiliger Folgen. Briefe franco

Ein ordentliches Dienſtmädchen wird Hro
1. Octbr. a. e. geſucht

Leipzigerſtr. Nr. 94, 1 Trppe.

Freie religiöſe Verſampckung
in Gerbſtedt.

Donnerstag den 8, d. M. Abzids 77 Uhr
Vortrag vom Prediger Czersk aus Schnei
demühl.
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r Telegraphiſche Depeſche.Wien d. 7. Septbr. Die General Correſpondenz meldet aus
Kopenhagen vom 3. Sept. an die däniſchen Bevollmächtig

ten in Wien ſeien neue Weiſungen abgegangen. Die Wirkung da
laſſen von ſei die größere Beſchleunigung der Verhandlungen. Die Vor-

ſchläge der däniſchen Regierung ſeien auf die Beſeitigung der Schwie
tigkeiten gerichtet. Zunächſt dürfte die neue Abgrenzung zwiſchen
Schleswig und Jütland in Betracht kommen.

Helſingör, d. 6. Sept. Der Prinz von Wales iſt, vom
König, dem Kronprinzen und der Prinzeſſin Dagmar empfangen, hier
eingetroffen. Stürmiſches Hurrahrufen, Menſchenmaſſen Flaggen
ſchmuck und Ehrenpforten.

Belgien
Oem „Fr. J.“ ſchreibt man Die Debatten des katholiſchen

Congreſſes zu Mecheln nehmen einen immer mehr ultramontan
gefärbten Charakter an. Ein Vorſchlag des Herrn d'Hauteville (ein
Montalembertianer), die todte Hand als einen von der Kirche über
wundenen Standpunkt zu erklären, ward verworfen dagegen ein an
derer ſehr verklauſulirter Antrag angenommen, der nur beſagt, daß
dort, wo die Katholiken noch nicht die Macht dazu beſitzen zu ſchal
ten und zu walten nach ihres Sinn ſie vorläufig die todte Hand nicht
veanſpruchen wollen. Ein Vicomte de Kerkhove ſagte Unter Ande
rem in einer heißblütigen Rede, er kenne als Katholik weder
Vaterland noch Fürſten, noch Throne; er ſei römiſcher
Bürger!
Jm höchſten
es, wenn der katholiſche Congreß eine
folgende zwei Fragen die gewiß Angeſichts zahlreicher Vorkommniſſe
ſehr zeitgemäß: „Warum verwechſeln die Mitglieder des katholiſchen
Klerus und die eifrigſten Mitglieder der Geſellſchaft. Vincent de Paul
ſo häufig das weibliche mit dem männlichen Geſchlecht? Und wie kann
dieſem Uebelſtande am beſten abgeholfen werden Erſt vor einigen
Tagen ſind wieder zwei petits frères de la charité chrètienne wegen
namenloſer Verbrechen im Waiſenhauſe verhaftet worden und von Jpern

ſignaliſirt man einen ähnlichen Fall. Am 3. September hat der
Congreß ſeine Arbeiten geſchloſſen. Die Verſammlung ging unter dem
tauſendſtinmigen Rufen „Es leben die Jeſuiten auseinander.

Vermiſchtes.
Heidelberg. Nach dem „Heidelb. Journal“ iſt in dem

Nachlaß des Studenten, welcher in Folge eines ſog. amerikaniſchen
Duells ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende gemacht (ſ. geſtr. Nr.),
folgender Brief an einen ſeiner Freunde dem Kaufmann W. vorge
funden worden

Grade wünſchenswerth für die belgiſchen Familien wäre
Preisbewerbung ausſchriebe für

Mit Bedauern muß ich Dir geſte
Jch hatte jedoch meine

daß ich ſchon

min Wilhelm.
Swinemünde, d. 31. Auguſt. Geſtern iſt, wie man der

„Cösl. 3.“ von hier ſchreibt, auf dem hieſigen Polizei Büreau von
7 dem Schulzen zu Carlshagen auf der IJnſel Uſedom eine Flaſche ab

77 geliefert worden, welche derſelbe beim Fiſchen in der Nähe des genannten
54 Dorfes gefunden hat. In der Flaſche befand ſich ein Zettel, worauf

mit Blei folgende etwas confuſe Ztilen geſchrieben ſind: Hierdurch
bringen 300 däniſche Kriegsgefangene ſeine beſte Dank zu dem Com
mandanten von Neiſſe da wir mit dem leben ſo viele jetzt von dort

t zu gekommen ſind, geſchrieben in der Oſtſee.“
nmt Stockholm d. 3. September. Heut Vormittag 102/, Uhr
t be iſt die Glycerinpulverfabrik des Jngenieurs Nobel auf Heleneborg, der
hrift Langholmswerft gegenüber, in die Luft geflogen von der Fabrik ſteht
iſt er nichts mehr, tie Splitter ſind weithin geworfen. Der jüngſte Sohn
auf des Eigenthümers und fünf andere Perſonen wurden weit fortgeſchleu
rn dert und zerſtückelt, die Dächer, Thüren und Fenſter vieler in der

Nähe liegenden und weiter entfernten Häuſer ſind zerſtört worden.
s im Bis jetzt hat man 8 verſtümmelte Leichname aufgefunden. Die Quan
auer tität des explodirten Pulvers betrug 200 Pfund.
ſtens Eine „ſehr wichtige Nachricht ſetzt die militäriſchen Kreiſe

Württembergs in Bewegung: in Sachen des Martes ſteht eine Aen
dung bevor. Bis jetzt war vorgeſchrieben der Soldat muß ſeinen
Sonurrbart ſtehen laſſen, ſelbſt im Urlaub, den Backenbart darf er
ſtehe laſſen derſelbe ſoll aber nicht weiter über die Wange herabrei
chen als daß er die Linie vom Mundwinkel bis zum Ohr berührt.
Dieſe Veſchränkung ſoll fortan aufhören und der Soldat ſoll Alles
wachſed laſſen dürfen, was ihm der Herr im Geſicht beſcheert hat.

Man ſchreibt mehreren Blätter aus Paris: Das Gerücht
on der V lobung des Sohnes Louis Napoleons, des Kaiſerlichen

Linzen (ged d. 16. März 1856) mit einer Tochter der Königin von
Spanien erhält ſſich, und zwar ſoll dieſe Verlobung ſtattfinden, ſobald

Jedenfalls ein offenes politiſches Glaubensbekenntniß!

Zweite Beilage zu 210 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 8. September 1864.

Dieſe Ehe iſt ein Werk der
der Prinz zehn Jahre alt ſein wird.

zweites Vaterland aufs EngſteKaiſerin Eugenie die ihr erſtes und ihr
verbinden möchte.

Die „Oresdner Nachrichten ſchreiben „Die Crinolinen
ſcheint endlich einmal das ihnen längſt vorausgeſagte Schickſal zu ereilen,
d. h. das der allgemeinen Verdammung. Jn Wien iſt, wie man hört,
der Anfang damit gemacht worden, und unſer Dresden ſcheint nicht
zurückbleiben zu wollen. Wir haben wenigſtens in den letzten Tagen
auch hier ſchon viele elegante und vornehme Damen geſehen, welche die
moderne Reifrockmaſchine zur Freude Vieler abgelegt haben.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblat

tes (Nr. 36) meldetDem Bürgermeiſter Walter in Zörbig iſt die Führung der Polizei Anwaltſchaft
für den Geſammtbezirk der daſigen Königlichen Kreisgerichts Kommiſſion vom I. Octo
ber 0. ab übertragen worden. Der ſeitherige Gendarm Hamann iſt als Regierungs
bote angeſtellt worden. Geſtorben Steueraufſeher Jogbaum in Landsberg
Penſionirt: Steuereinnehmer Souchon in Weißenfels. Ausgeſchieden beritt. Steuer
aufſeher Hill er in Weißenfels, Steuererheber Werner in Wettin, Chauſſeegelderheber
Knochenmus in Liebenwerda, Chauſſeegelderheber Brücckner in Radis, Chauſſee
gelderheber Se verin in Großkugel. Befördert: Steueraufſeher Ernſt in Magde
burg zum Salzfaktor und Steuererheber in Artern Steueraufſeher Angermann in
Torgau zum SteueramtesAſſiſtenten in Eilenburg. Verſetzt: OberSteuercontroleur
Krull von Dortmund (Weſtphalen) nach Gerbſtedt, Ober Grenzcontroleur Märker
von RNeuſtadt (Schleſten) als Ober Steuercontroleur nach Cönnern OberSteuercon
troleur Becker von Gerbſtedt nach Halle HauptamtsAſſtſtent Schott von Trier
(Rheinprovinz) als Steuereinnehmer nach Weißenfels, Steueraufſeher Rack witz von
Merbitz als beritt. Steueraufſeher nach Nordhauſen Grenzaufſeher Schmidt. von
Cleve (Rheinprovinz) als Steueraufſeher nach Torgau, Chauſſeegelderheber Meyer
von Wiederau nach Cheine, Chauſſeegelderheber Hoffmann von Schladitz nach Schil
lingſtedt, Chauſſeegelderheber Buſch von Barnſtedt nach Dolle. Neu angeſtellt penſ
Wachtmeiſter Boße in Aſchersleben als Steuererheber in Wettin. Durch die Be
förderung ihres bisherigen Inhabers iſt die unter Privat Patronat ſtehende, mit einem
Einkommen von 500 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. verbundene Pfarrſtelle zu Bürgholzhauſen
in der Ephorie Eckartsberga vacant geworden. Zur Parochie gehören 2 Kirchen und
2 Schulen Ueber dieſe Stelle iſt bereits disponirt Durch die Verſetzung des Pfar
rers Gelpke iſt die unter Privat Patronat ſtehende mit Linem Einkommen von
820 Thlr. 17 Sgr. verbundene Pfarrſtelle zu Rothenberga in der Diöces Eckartsberga
vacant geworden. Zur Parochie gehören 3 Kirchen und 3 Schulen. Ueber dieſe Stelle
iſt bereits disponirt. Durch die Beförderung ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter
Privat Patronate ſtehende evangeliſche Diaconatſtelle an der Barfüßer Kirche zu Er
furt, mit welcher ein jährliches Einkommen von 442 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. verbunden
iſt, vacant geworden. Durch das Ableben ihres bisberigen Jnhabers iſt die unter
Königlichem Patronate ſtehende Pfarrſtelle zu Wildenhayn in der Ephorie Torgau va
cant geworden. Das Einkommen dieſer Stelle beträgt jährlich eirea 1250 Thlr.,
wird aber künftig noch 75 Thlr. mehr betragen Zur Parochie gehören zwei Kirchen
und zwei Schulen. Die Schulſtelle in Zaſchwitz, zweite Landephorie Halle, König
lichen Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.
Die Schulſtelle in Kalbitz, Ephorie Eckartsberga, Privat Patronats, iſt durch die Wei
terberförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in
Mitteledlau, Ephorie Cönnern Königlichen Patronats, kommt mit dem 1. October
d. J. durch die freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Jnhabers zur Erledigung.
Die unter PrivatPatronate ſtehende Schullehrer und Küſterſtelle zu Bröckau, Ephorie
Zeitz, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die unter Privat
Patronate ſtehende zweite Mädchenlehrer und Organiſtenſtelle zu Dommitzſch, Ephorie
Torgau, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die unter Königl.
Palronate ſtehende Schullehrer und Küſterſtelle zu Pleſſa, Ephorie Elſterwerda, kommt
durch die freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Jnhabers mit dem 1. November e.
zur Erledigung. Die unter Königl. Patronate ſtehende Schullehrer und Küſterſtelle
zu Schiepzig 1. Land Ephorie Halle, kommt durch die freiwillige Emeritirung ihres
bisherigen Jnhabers mit dem 1. October e. zur Erledigung.

Wittenberg. Vor einigen Tagen wurden bei dem Grund
graben eines auf der Collegienſtraße aufzuführenden Gebäudes zwei in
ein Gewölbe eingemauerte, noch ganz gut erhaltene, aufrechtſtehende
menſchliche Skelette aufgefunden. Aus dem Schädel des einen waren
an den Seiten, über die Breite des Kopfes hin, zwei Stücke heraus
geſägt und ſah man noch ganz deutlich die Sägeſchnitte.

Aus dem Kreiſe Wittenberg. Am 25. Auguſt früh ver
unglückten in der Nähe der Kohlengrube Nr. 200 bei Mochau der
Bohrmeiſter Schlott aus Berlin mit ſeinem 16 jährigen Sohne.
Beide waren beſchäftigt ein ſogenanntes Schorfloch zu graben und be
fanden ſich in einer Tiefe von 15 Fuß. Vermuthlich wurde durch den
Druck des in der Nähe befindlichen Waſſers der Einſturz der aus Sard
und Kies beſtehenden und noch nicht abgedäwmten Wände dieſes Schorf
loches veranlaßt und beide wurden dadurch lebendig begraben. Trotz
ſofort requirirter Hülfe gelang es erſt am Abend die Verunglückten
auszugraben. Man fand dieſelben in aufrechter Stellung und gar
nicht entſtellt.

Am 29. Auguſt hat ſich im Gaſthofe zur „Sonne“ in Holz
dorf bei Schweinitz ein Photograph vergiftet. Er wurde früh im
Bette liegend todt aufgefunden.

Neuhaldensleben d. 5. Septbr. Ein neues Unglück durch
Unvorſichtigkeit mit einer Schießwaffe iſt am 3. d. Mts. in Erxleben
paſſirt. Ein Musketier des 66. Infanterie Regiments der bei einem
Koſſathen dort in Quartier liegt, will auf Wunſch des Letztern die
Jagdflinte ſeines Wirthes putzen. Er unterſucht dieſelbe und überzrugt
ſich daß ſie nicht geladen iſt und nimmt ſie nachdem ſie inzwiſchen
aber wieder ein paar Tage in der Ecke geſtanden, am dritten hervor,
um die Reinigung von Schmutz und Roſt auszuführen. Dabei ent
ladet ſich das Gewehr, und die in der Nähe befindliche 2 jährige Toch
ter ſeines Wirthes ſtürzt todt zu Boden, was nur dadurch zu erklären
iſt, daß der Wirth in Abweſenheit des unglücklichen Musketiers, viel
leicht zur Jagdausübung, das Gewehr geladen hat, ohne davon dieſem
etwas zu ſagen. Es iſt unbegreiflich, daß bei ſo vielen Unglücksfällen
die Leute nicht vorſichtiger werden.



Bekanntmachung.
Die am 1. October d. J. fälligen Zinſen von Staatsſchuldverſchreibungen können

vom 15. d. M. ab, mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage und der drei letzten Werk
tage jedes Monats bei der StaatsſchuldenTilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr.
94. unten links Vormittags von 9 bis M Uhr, gegen Ablieferung der Coupons in
Empfang genommen werden. Von den Regierungs Hauptkaſſen werden dieſe Coupons
vom 20. d. M. ab an jedem Wochentage, mit Ausnahme der Tage vom 15. bis 19.
jedes Monats, eingelöſt werden. Die Coupons müſſen nach den einzelnen Schulden
gattungen geordnet und es muß ihnen ein die Stückzahl und den Betrag der
verſchiedenen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes und unterſchriebenes Verzeichniß
beigefügt ſein. t

Berlin den 2. September 1864.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

von Wedell.

Fremdenliſte.
Kngekommene Fremde vom 6. bis 7. September.

nau a. Berlin. Hr. Oand. theol. Paneli a. Freiburg (Schweiz). Hr. Techn.
Krökel a. Halle. Hr. Beamter Wernicke a. Wittenberg. Hr. Gaſtwirth Stein
pflug a. Schlauen

Stadt Hamburg. Hr. Prof. Moliaire a. Peſth. Die Hrrr.. Kaufl. Suiwuſon
u. Warſchauer a. Berlin Salje a. Zelle, Seckbach a. Wiesbaden Merbitz a.
Norden Meyer u. Wiegang a. Magdeburg Swankourt a. Erfurt Wellroff u.
Weilther a. Leipzig, Schenk a. Frankfurt a. M

Mente's Hötel. Hr. Oberſtlieut. v. Brauchtiſch m. Tochter u. Bedienung g.
Annaburg. Hr. Rent. Mann m. Gem. u. Diener a. Frankfurt a. O. Frau
Rent. Neidhardt a. Gotha. Hr. Dr. med. Eichard u. Frau Kaufm. Blohm g.
Berlin. Hr. Gutsbeſ. Rang m. Gem. a. Poſilge. Hr. Stud. Rattmann g.
Celle. Die Hrrn. Kauß. Nonne a. Hildburghauſen Schleiß a. Kreuznach,
Heyne a. Berlin Haarbrücker a. Elbing Meddendorf a. Petersburg Bredt a.
Nordhauſen

Hötel Victoria Hr. Gutsbeſ. v. Beras a. Stettin. Hr. Oekon. Wieſor g,
Würzburg Hr. Rent. Heubert a Fürth. Hr. Aſſeſſor Schreiber a. Hamburg.
Hr. Jngen. Friedemann a. Königsberg i. Pr. Die Hrrn. Kaut. Weiſenhorn
a. Berlin Pleitz a. Frankfurt.

Stadt Zürich.
Brünig a. Hannover.
Düſſeldorf. Hr. Oekon. Buſſelmann a. Deſſau.

m BRing. Hr. Poſtbeamter Müller a. Berlin.
oskau.

bau a. Gera Heimberger a. Vlotho.
Goldner Löwe.

Die Hrrn. Kaufl. Schweitzer a. Berlin, Mettler a. Nordhauſen,
Hr. Capit. Wiesler a. Hamburg.

Die Hrrn. Kaufl. Helft a. Bleicherode, Klein a. Nürnberg, Müller
a. Ronsdorf, Schleich a. Berlin Scheitholz a. Bremen Heiſe a. Lübeck, Gra

Die Hrrn. Kaufl. Schröder a. Leipzig Heſſe a. Remſcheid,
Große a. Berlin Zieger a. Nürnberg Heuchler a. Rheydt.

Hr. Fabrik. Heine a. Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Archit. Hammer a.
Luftdruck

6. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. ſabends 10 Uhr. Tagesmtttel.

335,19 Par. L. 335,11 Par. L. 333,86 Par. L. 334,72 Par. L
ODunſtdruck 3,23 Par. L. 3,64 Par. L. 4,25 Par. L. 3,71 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 56 pCt. 84 pEt. 75 pCt.

Hr. Oekon. Gru Luftwärme 7,3 G. Rm. 13,9 G. Rm. 10,7 G. Rm. 10,6 G. R

Bekanntmachungen.
Von heute ab bin ich wieder täglich von 7

bis 9 Uhr Morgens in meiner Wohnung zu
ſprechen.

Halle, den 6. September 1864.
Profeſſor Pr. R. Volkmann.

Lieitation.
Zur Jnſtandſetzung der Langenbogen

Teutſchenthaler fiskaliſchen Straße ſollen
am 16. d. Mts.

öffentlich mindeſtfordernd verdungen werden

Vormittags 9 Uhr im Gaſthofe
zur Poſt zu Langenbogen

die Anlieferung von 180 Schachtruthen geſiebten
Kieſes für die Strecke von Langenbogen bis
zur Wansleben Teutſchenthaler Flur
grenze, und
vw) Nachmittags 2 Uhr im Umlauf
ſchen Gaſthofe zu Teutſchenthal

die Anlieferung von 220 Schachtruthen dito für
die folgende Strecke bis vor Teutſchenthal.

Qualificirte Unternehmer werden hierzu mit
dem Bemerken eingeladen, daß die ſpeciellen
Bedingungen vor den Licitationen bekannt ge
macht werden ſollen.

Eisleben den 5. Septbr. 1864.
Der Königl. Bau Jnſpector

Nordtmeyer.
Auctions Anzeige.

Freitag den 16. d. Monats von früh 9 Uhr
ab ſollen auf dem NRühl'ſchen Gute zu Prit-
ſchöna zwei 4- und Sjährige braune Pferde,
14 St. milchende Kühe, worunter mehrere tra
gend und neumilchend, 2 Ferſen, 2 halbj. Käl-
ber, 10 St. Schweine, worunter 1 hochtragende
Sau und 1 Hauer, zwei Ackerwagen, mehrere
Pflüge, zwei Paar Holzeggen und 1 Paar mit
eiſernen Zinken, 1 Walze, 1 gr. u. mehrere kleine
Schleppharken Milchgeräthſchaften 2 Butter
fäſſer (Maſchinen) Satten, Waſchgefäße, 1 Brüh
wanne, 1 gr. JauchenFaß, 1 Zeugrolle u dgl.
mehr meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verkauft und Kaufluſtige hierdurch eingeladen
werden.

Freitag den 9. d. M., Vormittags 10 Uhr,
ſollen ſämmtliche Fuhren zum neuen Schulge
bäude zu Nietleben im Verndorf'ſchen
Gaſthof zur Sonne öffentlich meiſtbietend verli
citirt werden. Der Ortsvorſtand.

Montag d. 12. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr
ſoll die diesjährige Pflaumenernte hieſiger Ge
meinde in dem Bauer'ſchen Gaſthauſe gegen
baare Zahlung verkauft werden.

Sennewitz, den 5. September 1864.
Die Gemeinde daſelbſt.

Ein Mädchen aus anſtändiger Familie, das
in allen häuslichen und weiblichen Arbeiten er
fahren iſt, wünſcht zur ſelbſtſtändigen Führung
einer Hauswirthſchaft oder Unterſtützung der
Hausfrau eine Stellung zu erhalten wobei es
jedoch einer freundlichen Aufnahme in der Fa
milie gegen irgend welchen Gehalt den Vorzug
geben würde. Gefällige Offerten erbittet es ſich
unter M C. poste restante Cölleda,

Andreas Jnſtitut,
Erziehungs und Unterrichts Anſtalt für zwanzig
Knaben der höheren Stände in Bad-Sulza,

Station der Thür. Eiſenbahn,
eröffnet am 6. Octbr. den Wintercurſus. Vor
bereitung für jeden Beruf für Pforta und
Noßleben. Enmpfohlen durch Herrn Prof.
Dr. Anton, Rector der Kloſterſchule Roßle
ben, Herren Prof. Dr. Keil und Prediger Prof.
Nieſe in Schulpforta. Proſpecte gratis
und franco. Dr. Carl Niese.

Es sollen zum Neubau der Zuckerfabrik
Radegast Vorläufig 200 Ruthen Bruchsteine
vom Petersberge vor Löbejün angefahren wer-
den. Der Licitationstermin ist auf Sonntag d.
11. d. M. 12 Uhr im Gaslthof zum Prinz von
Anhalt festgesetzt, wo die Fuhren an den
Mindestfordernden vergeben werden.

Der Vorstand
Eine Feuerſpritze im beſten Zuſtande, verſehen

mit meſſingenem Spritzrohr, 50 Ellen Hanf-
ſchläuchen eiſernem Druckwerk, ſtellt unbemit
telten Gemeinden recht preiswürdig zum Ver
kauf reſp. Umtauſch

E. Bloßfeldt,
Spritzenfabrikant in Sangerhauſen.

Feder- Matratzen
jeder Art, bereits ſeit vielen Jahren als ſchön
und praktiſch anerkannt, empfiehlt unter Ga-
rantie A. Lange, Tapezier,

große Klausſtr. 12.

Mein Lager von Sperr Phosphat
aus der Königl. Preuß. chemiſch. Fabrik
in Schönebeck unter Garantie von 13
14 löslicher Phosphorſäure, ſowie

Prima Peru Guano aus dem Depöt
der Herren J. D. Mutzenbecher Söhne
in Hamburg, empfehle zur gefäll. Abnahme.

Alfred Richter.
Lager in der Steinſtraße im Gaſthof zum

goldenen Engel.

Um Mißverſtändniß zu vermeiden, mache ich
hierdurch wiederholt bekannt, daß ich nur jeden
Dienstag, Donnerstag u. Sonnabend
Nachmittag in Stumsdorf Getreide abnehme
oder Guano und Oelkuchen verabfolgen
laſſen kann.

C. Mehliß aus Zörbig.

Bock- Verkauf.
Zur nächſten Stährzeit kann

ich noch gute Schafböcke ablaſſen.
Stammſchäferei Neuhaus

bei Delitzſch.
Schimmer

Ein junger Mann der gegenwärtig in einem
Colonial, Taback u. Cigarrengeſchäft ſervirt,
ſucht pr. 15. Octbr. oder 1. Novbr. anderweitig
Engagement, ganz gleich welche Branche. Gef.
Offerten bitte unter Chiffre F. P. poste rest.
NMerseburg.

Zu verpachten
iſt ein ſeparirtes Rittergut in der goldenen Aue,
12 Stunden von einer Kreis und 1 Stunde
von einer Provinzial Stadt, mit 303 Morg.
Gärten, Wieſen u. Ackerland in den erſten Bo
denklaſſen im Zuſammenhange mit den Gebäu
den und Hofraum an die letztern gelegt 98
Mrg. Land in drei Plänen 25 Mrg. Obſt-
Zwetſchen und KirſchPlantagen und 27 Mrg.
Holz, welches zugleich als Weide benutzt aber
mit größerm Vortheil ausgerodet und
als Land genutzt werden kann. Der Herr
Verpächter iſt durch unvorgeſehene Verhältniſſe
zur ſchleunigen Verpachtung veranlaßt und iſt
hierzu Termin
am 22. Sept. d. J. Mittags 11 Uhr

in dem Gaſthauſe „Zum Schiff“
in Nordhauſen

anberaumt.
Alles Nähere iſt ſchon jetzt von

dem Herrn Rentier Schomburg in
Nordhauſen auf frankirte Briefe
8 erfahren und die Abſchrift der

edingungen gegen Erſtattung der
Copialien zu erhalten.

Verkauf oder Verpachtung.
Ein Landgut in der Nähe Leipzigs, un

mittelbar an der Eiſenbahn gelegen mit über
200 Acker Areal und einer wohleingerichteten
Brennerei iſt Verhältniſſe halber unter ſehr
günſtigen Bedingungen zu verkaufen oder
zu verpachten.

Näheres durch Hrn. Wilhelm Ortelli,
Kaſſirer der Hagelſchäden Vergütungs- Geſell
ſchaft in Leipzig.

Bei Gerhard Stalling in Oldenburg
erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu
haben in Halle in der Buchhandlung des
Waiſenhauſes:

Geſchichte
des

Orientaliſchen Alterthums
von den älteſten Zeiten bis auf die

Perſerkriege.
Von F. Pahle.

Mit einer Tabelle und zwei Karten
15 Bogen. geh. 22 Sgr.

Jn zuſammenhängender und anſprechender
Darſtellung, frei von gelehrtem Apparat die
unbeſtrittenen Reſultate der neueren Forſchungen
auf dieſem Gebiete vorzuführen war der Haupt
zweck des Verfaſſers bei Abfaſſung des vorlie
genden Buches. Daſſelbe iſt ſowohl für dieje
nigen gebildeten Laien beſtimmt, die ohne
Muße für das Studium der betreffenden größe
ren Geſchichts und Reiſewerke die Reſultate der
neueren Forſchungen auf dieſem Gebiete kepten
lernen als auch für ſtrebſame Schüler der
oberen Gymnaſialklaſſen, welche h mit
dem grauen Alterthume genquer bekann machen
möchten

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuſen, 2 Kam
mern, Küche und Zubehör, jetzt zu vermiethen
und zum 1. October zu beziehen Leipzigerſtr. 93.
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echn.

tein

in Oornitz in dem Gute Nr. 16.

V SBegen ſtehen

Halle, Lager von meinem ſelbſtfabricirten

P bier, oder Photogenfabrik b. Döllnitz und ab
Halle unter Zuſicherung reeller und billigſter

Burg b. Halle, den

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn
Der Verkauf von Billets zu ermäßigten Preiſen für die Fahrt nach Dresden

und zurück findet in dieſem Jahre nur nöch am 10. d. M. bei dem um 11 Uhr
S Vormittags von hier abgehenden Zuge ſtatt.

Magdeburg, den 3. September 1864.
S Directorium der Magdeburg-CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

HalleCaſſeler Eiſenbahn.
Die Ausführung der Maurer Arbeiten zur Erbauung des Empfangs Gebäu
auf dem Bahnhof Eisleben ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden.
Die Offerten ſind bis zum 12. d. Mts. in dem hieſigen Abtheilungs- Büreau

einzureichen, woſelbſt die Pläne und Bedingungen zur Einſicht offen liegen und Submiſſions
Formulare in Empfang genommen werden können.

Eisleben, den 5. September 1864.
Der Abtheilungs- Baumeiſter

gez. Rumſchoettel.

h eheDie auf dem Roßplatze ſpendende Fortung von G. F. Böhle, S
oder: Das größte reichhaltigſte Kunſt Kabinet, verbunden mit der
berühmteſten und großartigſten jetzt exiſtirenden Präſenten- Aus
theilung wird während der Dauer des Marktes den geehrten Be

Z wohnern Halle und Umgegend etwas Neues, Jntereſſantes und
z Ueberraſchendes darbieten. Erſt von Paris angekommen:

Die Erſtürmung der Düppeler Schanzen, großes mechaniſches S
Kunſtwerk, alles mit beweglichen Figuren naturgetreu darge-
ſtellt, ſowie das Allerneueſte:

m der Jnſel Alſfen durch die Preußen am 29. S
uni 186Jch bitte nur ergebenſt auf die Firma „Spendende Fortung von S

G. F. Röhle“ zu achten. Auch ſteht vor meiner Bude ein Moor S
in Zuaven-Coſtüm und lade zu zahlreichem Beſuch ein.

h

Das Verzeichniß über Obſtbäume u. Frucht
ſträucher der Weißenfelſer Kreisbaumſchule iſt
erſchienen und wird auf gefälliges Verlangen
franco eingeſendet.

Weißenfels (Provinz Sachſen),
im Septbr. 1864. E. Richter.

Ein jähriger Apfelſchimmel, Percheron,
und ein braunes Arbeitspferd ſind zu verkaufen

e

h

re

erſchien ſo eben und iſt durch alle Buchhand-
lungen zu beziehen

Das Verfahren
Prozeſſen über Rehtsſtreitigkeiten

na
preußiſchem Recht,

dargeſtellt für die Parteien
von

M. Delius,
Kreisgerichts Direktor

Eine leichte vierſitzige, noch ſehr brauchbare
Fenſterchaiſe wird billig verkauft. Wo? zu er
fahren bei Hrn. Beyer, Rathskeller in Wiehe-

h teJm Verlage von F. Heinicke in Berlin fördert Ed. Stückrath in der

Jch ſuche die Gelegenheit eine Mündel, ein
Mädchen von 17 Jahren in eine Familie un
terzubringen wo es zur Stütze der Hausfrau
durch weibliche Handarbeiten c. ſich nützlich,
aber auch zugleich fähig machen kann um in
einer ſolchen Stellung den eigenen Unterhalt
ſich zu erwerben. Am liebſten wäre eine Pre
diger- oder ſonſt eine Familie, in welcher An
leitung und Beſchäftigung in der Landwirth
ſchaft nicht fehlt. Honorar wird bis dahin nicht
beanſprucht, wo Leiſtungsfähigkeit und Ver
dienſtlichkeit dargethan iſt.

Poſt Rath Rudolphi in Halle.
Penſion. 2 junge Mädchen oder auch

Knaben finden zum 1. October c. oder auch
früher eine gute Penſion gr. Steinſtr. 26.

Geſuch einer Maſchinenmeiſterſtelle.
Ein an Thätigkeit gewöhnter Maſchinenbauer

und Kupferſchmied, in jedem Fache tüchtig, wel
cher als Maſchigenmeiſter auf einer chemiſchen
Fabrik fungirt hat, wünſcht Stellung. Nähe
res beſagende Offerten mit A. V. No. 256 bef.
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Fleißige Häuer und Jbrderleute finden bei

gutem Lohn dauernd Beſchäftigung auf der
Grube Clara Verein bei Gröbers.

Ludwig, Oberſteiger.

Jn einer Kunſtmühle wird ein
ganz zuverläſſiger, unverheirathe
ter Werkmeiſter geſucht. Offer
ten mit Aufſchrift I. B. be-

Expedition d. Ztg.
Für ein Manufactur- Geſchäft en gros und

detail wird zum ſofortigen Antritt ein junger
Mann (IJſraelit) als Reiſender geſucht, der wo
möglich Thüringen in dieſer Branche ſchon
bereiſt hat.

Refl. einzuſenden unter W. 24 poste rest.
Erfurt.

Ein in jeder Feuerungsart ſicherer gut em
pfohlener Ziegelmeiſter ſucht vom 1. October er.
ab Stellung. Gefällige Adreſſen erbittet man

8. 24 Bog. Preis 1 15
Das vorliegende Werk bezweckt, den Par

Soeben trof ein S teien ein klares und überſichtliches Bild des jetzt
Scheiblers, allgemeines deut e
ſches Kochbuch, I7te bedeutend e zu geben, damit ſie in den Stand geſetzt wer

e vermehrte Auflage. geh. 1 eleg. den, ſelbſtſtändig zu beurtheilen ob es für ſie

geb. 1 7 n W net e err pa nund falls dies geſchieht, ſicher zu wiſſen wasS Schroedel C Simon in Halle. fie in dieſem Pioreß zu thun und zu laſſen und

e vie ſie ihren Rechtsanwalt zu informiren haben.Einen Mangel in den bisher erſchienenen Wer
ken dieſer Art ergänzend hat der Verfaſſer das
Prozeßverfahren auf ſtreng wiſfenſwaftli

Bedürfniß des Nichtjuriſten beſonders be
rückſichtigt. Auch dem Juriſten wird das
Werk ebenſo willkommen ſein als dem Geſchäfts
mann da es ihm in dem Chaos der großen
Menge abändeinder, aufhebender und ergänzen
der Geſetze ein ſicherer Leiter ſein wird.

n Zwei alte 4zöllige, mit ſtarken
Achſen verſehen ſowie auch mehrere
alte und neue einſpännige Leiterwa
zu verkaufen großer Berlin 15.

V

geltenden Prozeßverfahrens und Prozeßrechtes

cher Grundlage dargeſtellt und dadurch das

unter G. H. poste restante Halle.
Eine gewiſſenhafte und ſtreng treue Wirth

chafterin, die zugleich als Pflegerin für 6 mut
terloſe Kinder, wird, womöglich zum ſofortigen
Antritt, geſucht. Meldungen nimmt an Frau
Mentzel, alter Markt 35 in Halle.

Ein ordentlicher Burſche, wo möglich vom
Lande wird zum 1. Octbr. geſucht

Kuhgaſſe Nr. 2.

Lehrlingsgeſuch.
Ein junger Mann von rechtlichen Eltern kann

in meiner Conditorei als Lehrling zum 1. Oct.
placirt werden. C. L. Blau.

Einige tüchtige Tiſchlergeſellen werden geſucht

von L. Hildebrand.Böllberger Mühle bei Halle.
Einen Lehrling ſucht zum 1. October

Marinirte Heringe,
Fruchteſſig zum Einmachen empfiehlt

Guſtav Rühlemann, Königsplatz 7.
Eine Grube Dünger iſt zu verkau

fen Trödel Nr. 16.

Ananas,
Pfirſiche, Erdbeeren, Birnen, Apri
koſen, NReineelauden, Kirſchen c. zu
Compot empfiehlt billigſt C. V. Blau.

Ein junger militairfreier Oekonom mit guten
Zeugniſſen der nur geringe Anſprüche macht,
ſucht zu Michaelis eine Stelle als Verwalter.

Näheres beſagt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Superphosphatübergeben habe. Jch empfehle daſſelbe daher ab

Bedienung.

5. Septbr. 1864.
A. Schröder

Me Voll Heringe, ſowie neue ſaureSuche F. Flemming,
W Lange Gaſſe 22.

Geſuch.
10,000 R werden auf ſichere Hypothek und

gegen gute u prompte Verzinſung zu tiven
geſucht. Gef. Hfferten: K. P. poste restante
Coethen, am Vahnhof.

Beſte neue Voll Heringe u. feinſte A. B. Korn,
Einem geehrten landwirthſchaftlichen Publi Jsländ. Heringe empfiehlt billigſt Tuch, Herren Garderobe und
t mir a ergebenſt anzuzei Otto Thieme. Teppich-Geſchäft.

en, daß i errn Carl Meyer, früher i in Jahr NaLouis Reußner, t lichſte F. ln Neue Vollheringe, Ein Mädchen das ein Jahr Nähen gelern
hat, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen einen
Dienſt. Zu erfragen bei

F. Stemmler, Graſeweg Nr. 1.
Kräftige Grubenarbeiter finden bei gutem

Lohn dauernde Beſchäftigung auf Grube „Gute
Hoffnung“ bei Schwittersdorf.

Die Grubenverwaltung.
Ein tüchtiger Hausknecht, der als ſolcher ſehr

gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht zum 1. Oct. Stel
lung. Nähere Auskunft ertheilt der Kutſcher,
gr. Steinſtr. Nr. 16.

Commis Geſuch.
Ein junger Mann, tüchtiger Detailliſt, findet

ſofort Stellung. Näheres bei
Ed. Haaſe, gr. Klausſtr. 28.



Von meiner Neiſe retournirt, benachrichtige ich meine geehrten Kunden daß

Confections- Seschäfſt in
Jacken zum gef. Verkauf aufgeſtellt habe.

kum wie in meinen übrigen Branchen
Gr. Ulrichsſtraße 3.

Jch hoffe, durch gute, ſolide Waare bei angemeſſen billigen, jedoch ſtreng reellen Preiſen
ſo auch hierin ganz zufrieden zu ſtellen.

n Oh O

ich Gelegenheit hatte, mit dem größten
armen änteln in Verbindung zu treten, und in den anſtoßenden

Räumen meines jetzigen Geſchäftslokals eine großartige Auswahl Mamenmäntel, Waletots, Räder und

das mich beehrende Publi

Schwarz gemuſterte und glatte Crame.
des neuen Auſſchlags, zu den bereits bekannten billigen

Ileiſdertaſete in den verſchiedenſten Breiten empfehle ich noch, trotz
Preiſen in ungefälſchter Waare

Gr. Ulrichstr. 3. a CoEin ſtark. eiſ. Göpel m. Transmiſſion, 1 eiſ Rührzeug, 1 brauchb. Dampftkſſel jm. Armatur,, 1.eiſ. Malz u. 1 Karteffelmühle, Riemſcheiben, eiſ. Malzdarren verkaufen à

15 Thlr. B. Lage G Co., Herrenſtraße II. lumbus 2e.

e r e S S 9e J SI Sammt u. Perlbeſähe in den neueſten Deſſins Roccos PHtablissement.
wurden mir von einer Fabrik zum Verkauf übergeben IJch empfehle ſolche in ganzen eStücken und nach der Elle zu ſehr billigen Preiſen und dürfte namentlich Wiederverkäu- Liederhalle.

fern und Schneiderinnen ſich ſelten ſo ein günſtiger Einkauf bieten Donnerstag den S. September 1854
Da Schweren echten Sammet in den Heueſten Farben EClle Erſtes Auftreteneng r für Herren und Damen n V des Künſtlers Hrn. Carl I lebholz

3 J e v zRur gr. Berlin 13. E. Mehlmann,. Nurgr. Berlin 13. nen
r S i rehesterconcertinoGroße Kieler Fettbücklinge, große Stralſ. Brat- 55 Hawie

berg der Kaiſerl. Königl. Ballettänzerr Mlle. Rosé und Nr. Rouffé.Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr.
Entrée 5 jedoch ſind Abonnements Billets
vorher in der Tulpe und in der Lauf

Se eectog de 9 re r etS S 7 epte er derSeine anerkannt gut gearbeiteten Wrillen, Lorgnetten, Thermometer u. Große Vorſtellung. gen
dgl. empfie t zu außergewöhnlich billigen Preiſen Beneſiz für Herrn Reinrich. DHäne

JM. Aagedorn, Opticus, Markt Nr. 18, neben der Hirſchelpotheke. Bei dem in der Leirggertegge ſage

er Feue i i itb 7 itJn allen Buchhandlungen iſt zu e Aale bei Schroedel Simon: Wrldrand e en r wie
olkskalender für I865. Mit Bildern nach derbringt od peiſt, erhält Rathhausg 13,1 wigOHriginalzeichnungen von Paul Thumann. Mit Bei t e Rathhausg auf d
n 2 Tr., gute Belohnung.o trägen von Friedr. Gerſtäcker, Moritz Hart Einflltmann, F. v. Holtzendorf, Berthold Sigismund, Wilhelm Wackernagel, Max Am 4. d. M. eine goldene Broche mit Sra genhe

Maria v Weber, Alfred Woltmann, Franz W. Ziegler u. dem Herausgeber. naten verloren von der Leipzigerſtr. kl. er lich r

Preis eleg. geb. 12i/, Sgr. kerſtr., Franckensplatz. e 2
J empfiehlt W. G. Bemuith. 9 4 Eine Brieftafel mit Militär Papieren vom auffärBettfedern Dannen enpfieht Wer harre tn Keinhüſer 4. e e et e

t tract Abſchrift u. mehreren Karten c. iſt auf die v
ber HEemsel, alte Poſt, dem Wege von Halle nach Teutſchenthal nicht

empfiehlt: Handſchuh alle mögliche Sorten, Cigarren Etuis, Brieftaſchen, verloren. Man vittet dieſelbe gegen Belohnung hervo
Ledertaſchen, Näh-Etuis mit Einrichtung, Turner-Gürtel, ſchön geſtickt, von 15 bei Ed. Stückrath in d. Exp. ander
Hut u. Schärpenbänder, beſte Muſter, Geldbörſen, von Seide feſt gebäkelt, d. 3 abzugeben. in B
Armbänder ZJopfkämme, Medaillons, Geſtickte Schube, Nückenkiſſen, e ſt auf ver Tharſſe on San m r
Uhrketten Broſchen, fein vergoldet, Bronee an Gardinen beſte Muſter Cönnern eine Wagenwinde e Wert ver tn

M P II Bellevue loren gegangen und wird der ehrliche Finder 9 gſtniu el 0 beten, dieſelbe gegen eine gute Belohnung abzuSonntag den 11. September 1864 Abends 8 Uhr geben bei dem Fuhrmann Felſche in Cönaern ſubſt

zur Feier des 17 jährigen StiftungsFeſtes Dank. erläßt
Theilnahme, die uns von nah und fern beimWocal- mm Instramentat-Oencert, Begräbniß unſeres lieben Lieschen ſo überaus möge

Billets à 2 ſind bei Herrn Eder, Klempnermſtr. (Schmeerſtr.), Cundius, Kürſch reichuch durch Schmäckung des Sarges und per limin
e (gr. Kiausſtr), Rickelt, Schirmfabrikant (gr. Ulrichsſtr.), ſowie an der Kaſſe fönlichen Antheil wurden veranlaſſen uns üichkei

gur baren ſern herzlichen Dank öffentlich dafür auszufpre rNach dem Concert: MenlI. chen. Alle n Ter e den W e 5 m
W r ſ am Grabe geſprochenen tröſtenden Worte deS t. Tr r r Herrn e e reee h e du ee 3 ſam in die tiefgeſchlagene Wunde;tlt h i bfreier, 7 5 Sputi I ſchmäen Sheencenhern Aue viere elund Daunen, Heute rn t große muſikaliſche Abend i nen des den rn Veriuſt unſeres ſo b lage

ſowie unterhaltung. ier ausgezeichnet. den und do nungereichen Kindes zu Theil thümneue fertige Federbetten, ein u. zweiſchläf Drei große Kronleuchter, en bleiben. koſten
rig, in roth. u blauen Borchent, Drell und jeder zu 24 Flammen, ſind wegen Gaseinriche Giebichenſtein, den 6. Septbr. 1864.. n d
Federleinwand, und verſichert ſeinen geehrten Ab tung zu verkaufen in der „Weintraube““ in Aug. Reichardt und Frau.
nehmern bei reeller Bedienung ſolide Preiſe. Giebichenſtein Belmemem Abgenge von Brachſtedt o e

Eine Bockwindmühle mit 12/, Morg. Acker, Landwirthſchafterinnen, Koch u. Ladenmam Zörbig ſage ich allen meinen Freunden telegr.
vor einer Fabrikſtadt, ſchönſter Mahllage, weiſt ſells, Köchinnen, Haus u. Kindermädchen m. g. Bekannten ein herzliches Lebewohl. 4 comm
nach zu verkaufen Atteſt, weiſt nach 5 Viehmädchen, Hausburſchen u. Max Rauſchenfe Vivilb

E. Böttcher in Z6rbig. Kncchte ſucht Fr. Schmeil, kl. Ulrichsſtr. 8. Inſpektor geſchi
Magdeb Liederhalle. H. durch ſeine Beſcheidenheit, auch außerhalb der Bühne viele Freunde oborben hat, Verhat

Nachdem mehrere Veneſtgvorſteltatgen e hergen net am Freitag den 9. ſ. glauben wir, daß ſeine Benefizvorſtellung eine der beſuchteſten wegt ſeniſt m liche
d M. das Beneſig des Baritoniſten Herrn Heinrich ſtatt. Hr. H. verbindet mit ſel müſſen noch ſchließlich bemerken, daß das Programm eines der Bey ſicht entbeh nicht
tener techniſchen Fertigkeit eine Kraft und Reinheit der Stimme die nur ſelten und beſonders neue e Enſembleſtücke enthält Wer alſo einen Sache de geel Guter
auch nur an großen Bühnen zu ſinden iſt. Erinnern wir uns an ſeine Arie des Her ren will der verſäume die Freitags Vorſtellung der r. ehe 5 en VSruſe auszuſ
zogs aus Lucretia Beliſar u. a. m., ſo müſſen wir uns ſagen daß uns ſein Vortrag uns leider in Kurzem verlaſſen, um einem Rufe an die große deylche Op uns,
ſtets zur größten Anerkennung hinriß da außer ſeiner künſtleriſchen Tüchtigkeit, Hr. zu folgen. ine

el

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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